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1. Vorsitzender Bernd Schulte-Westenberg,
Heuteresch 3, Tel. 69 43

2. Vorsitzender Rainer Tibbe,
Kuhlenkamp 1, Tel. 66 58

Kassenwart Johann Limbeck
Ernst-Buermeyer-Straße 60, Tel. 6964

Vereinsjugendleiterinnen Nicole Helmold, Tel. 9975395

Imke Schulte-Westenberg, Tel. 0152-3431249

Beisitzer im Vorstand Achim Hagels, Tel. 8206

Georg Pehrs, Tel. 6444

Günter Schievink, Tel. 6191

Günter Niemeyer, Tel. 6977

Karina Vosskötter, Tel. 8327

Verehrte Sportfreunde!

Das Mühlenbergecho kann in dieser Form nur erscheinen, weil vie-
le Firmen durch ihre Werbung zur Unterstützung beitragen.
Schenken Sie daher bitte den hier inserierenden Firmen Ihr be-
sonderes Vertrauen!



Die Abteilungen:
Aktiv-Sport
Manfred Langhammer,Tel.: 1965

Aqua-Fitness:
Kathrin Inreiter,Tel.: 997030

Badminton
Friedhelm Kummrow,Tel: 1885

Bogenschießen:
Wolfgang Spring,Tel. 1682
Ralf Hoffmann,Tel. 6368

Boule
Ernst-Dieter Oehler,Tel.: 1257

Er und Sie
Marielle und Arnd Heinink,Tel.: 990707

Fit für den Tag
Beate Strothjohann,Tel. 05922/994935

Fußballsenioren
Bernd Katurbe,Tel. 990285
Thomas Brandt,Tel. 6914
Volker Berkemeyer,Tel. 3195453

Fußballjugend
Uwe Leferink, 0152/08741365

Gedächtnistraining
Helga Meyering,Tel.: 6306

Funktionsgymnastik
Infos über Geschäftsstele,Tel. 785003

Gymnastik, Turnen
Elke Müller,Tel.: 1561
Julia Lammering,Tel.: 1947

Handball
Helga Meyering,Tel.: 6306

Karate:
Ralf Witten,Tel. 8365
Thorsten Dirks,Tel.: 05923/3883

Kinderturnen, Mutter und Kind
Nicole Helmold,Tel. 9975395
Bettina Schiks,Tel.: 776063

Lauftreff
Leonique Brunebarbe,Tel. 783346

Leichtathletik
Hartmut Abel,Tel. 1602

Nordic Walking
Karina Vosskötter,Tel. 8327

Radtouren für Jedermann
Helmut Heils,Tel. 232

Radrenngruppe
Gerd Bertels,Tel. 1947

Seniorensport
Alide Bardenhorst,Tel: 5400

Tanzen und Dance4Fans
Tanzschule Jobmann,Tel.: 05921/979999

Tischtennis
Hermann Zandmann,Tel.: 783848

Volleyball-Hobbygruppe
Eberhard Gerbrich,Tel.: 1737

Zumba
Simone Wipking,Tel.: 05922-8074010

Ansprechpartner:
Werbung: 
Bernd Schulte-Westenberg, Johann Lim-
beck

Textbeiträge: 
Heinz-Gerd Kokkelink, Bernd Schulte-
Westenberg
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Geschäftsstelle
Hengeloer Straße 8
- Karina Vosskötter -
Tel.: 05924/785003
Fax: 05924/785004

email: info@tusgildehaus.de

Öffnungszeiten:
Montag u. Donnerstag

9.00 - 11.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr

Internet:
www.tusgildehaus.de
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Liebe Vereinsmitglieder,
sehr früh erscheint in diesem Jahr unsere Sommerausga-
be - wie immer rechtzeitig vor den Sommerferien. Für
einige Abteilungen ist das ein Problem - die Saison ist bei
Redaktionsschluss noch nicht vollständig beendet und
Erfolge oder Misserfolge stehen noch nicht berichtsreif
fest. Das ist schade, lässt sich aber bei allen mit dieser
Zeitung zusammenhängenden Terminen und zusammen-
arbeitenden Personen leider nicht anders organisieren.
In den Ferien und der Urlaubszeit sind weder Schreiber,
noch Layouter noch Drucker und ganz wesentlich - auch
keine Verteiler - zu bekommen.Wir hoffen auf Verständnis!

Am 30. Mai erreichte uns die traurige Nachricht vom Tod unseres Ehrenvorsit-
zenden Bernhard Kaldeway. Bernhard hat sich viele, viele Jahre als Vorsitzender ,
Geschäftsführer und Fußballabteilungsleiter um den Verein verdient gemacht. Er
hat Herausragendes geleistet und bleibt allen, die ihn gekannt haben, in positiver
Erinnerung. Dies haben wir auch versucht in unserem Zeitungsnachruf in den
GN vom 2.6.2016 heraus zu stellen, den Sie am Ende dieses Heftes lesen können.

Viele Erfolge sind im vergangenen Sportjahr wieder durch unsere Sportler erzielt
worden. Besonders herausragend: Das Double (Meisterschaft und Pokalsieg)
unserer Ersten Fußballmannschaft. Diese Truppe ist einfach phänomenal. Nach
dem Abstieg aus der Bezirksliga jetzt der direkte Wiederaufstieg und noch der
Kreispokalerfolg oben drauf!

Herzlichen Glückwunsch an Trainer und Betreuer Wolfgang Schmidt, Patrick
Sackbrook und Dieter Wieking und natürlich an das Team, das diesen Namen
wirklich verdient und das in der kommenden Bezirksligasaison mit etwas Glück
bei ausbleibendem Verletzungspech sicher einen ganz gesicherten Tabellenplatz
einnehmen wird.

Erfolge gab es auch in anderen Bereichen unseres reichhaltigen Sportgeschehens
sehr viele. Herzlichen Glückwunsch allen Siegern. Hierzu mehr im Innern dieser
Ausgabe.

Bei allen Erfolgen und Hochleistungen - der TuS ist uns bleibt ein Breitensport-
verein, der jedem, egal ob sportlich gut veranlagt oder eher nicht - Bewegung,
Spaß, Spiel und Gesundheit vermitteln möchte.Wenn gute Leistungen dabei her-
auskommen, ist das schön. Der letzte, der über die Ziellinie läuft ist uns genauso
wichtig, wie der erste und ich beglückwünsche und freue mich über jeden, der
sein sportliches Ziel - und sei es noch so gering - erreicht und vor allem Freude
daran hat.
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Themen, die uns im Vorstand beschäftigen gibt es viele.

Eins dieser Themen ist die Vorbereitung der Mitgliederversammlung am 13.
November. Es scheiden gleich drei Vorstandsmitglieder aus und wir sind auf der
(erfolgreichen) Suche nach neuen Köpfen.Außerdem wird zurzeit eine umfang-
reiche Satzungsüberarbeitung vorgenommen, um den Verein auch in dieser Hin-
sicht aktuell und modern zu halten.

Weiteres uns immer wieder beschäftigendes Thema ist natürlich die Turnhallen-
planung und alles was damit zusammen hängt.

Immer wieder melden sich politische Parteien oder andere Sportvereine öffent-
lich zu Wort und tragen ihre Meinungen vor. Jeder sieht dieses Thema aus seiner
partei- oder eigenen sportpolitischen Brille, möchte vielleicht auch aus dieser
Thematik seinen eigenen Nutzen ziehen und schafft es ganz leicht auch unsere
Tageszeitung für solche Berichterstattung zu gewinnen.

Unterschiedliche Meinungen sind gut und fördern eigentlich die Diskussion und
das Ergebnis - nur sollte diese Diskussion meines Erachtens zunächst einmal zwi-
schen den eigentlich Beteiligten erfolgen und dann irgendwann der Bevölkerung
zur Stellungnahme ein gemeinsames Ergebnis vorgetragen werden. Eine solche
gemeinsame Diskussion   - geschweige denn ein gemeinsames Ergebnis - gibt es
bis heute nicht.
Ein einheitliches Statement des Stadtrates zur Frage, dass überhaupt eine solche
Turnhalle am Standort Gildehaus neu entstehen soll, ist dringend erforderlich.
Nach FDP und Grün hat sich unlängst auch die CDU noch ein Bild der Armin-
Franzke-Halle gemacht.Die Diskussion und das eigentlich sicher geglaubte „Ja“ zu
einem Turnhallenneubau in Gildehaus wird leider immer wieder aufgeweicht.

Im Kirchspiel Gildehaus gibt es eine große Schule, zwei Kindergärten und zwei
Sportvereine, die gemeinsam wesentlich mehr Mitglieder haben als der Sportver-
ein im Stadtgebiet Bad Bentheim. Der Bedarf an einer vernünftigen, den Anforde-
rungen entsprechenden Sportstätte, die auch Wettkampfspielbetrieb erlaubt, ist
in Gildehaus mehr als vorhanden.

Liebe Stadtpolitiker: Steht bitte zum Ortsteil Gildehaus und lasst Euch bitte nicht
von so weichen Argumenten wie „Mehrzweckhalle am Badepark“ und „Renovie-
rung der Armin-Franzke-Halle“ irritieren. So eine Doppelfinanzierung wird nie-
mals möglich sein und solche Argumente gehen außerdem völlig an vorhandenen
Sport- und Schulstandorten und am Bedarf und dem Wohnsitz der meisten Sport-
ler (die auch Wähler sind) im Stadtgebiet vorbei.
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Gildehaus mit seiner Schule, seinen Sportlern und seiner Wählerschaft braucht
diese Halle dringend. Lasst uns die gemeinsame Diskussion und Entwicklung die-
ses Projekts zügig weiterführen.Es gibt noch eine Menge Arbeit - nach der Grund-
satzentscheidung für eine neue Halle in Gildehaus sind dann immer noch die
Standort- und die Finanzierungsfrage zu klären.Auch das wird uns noch ein wenig
beschäftigen und die Zeit drängt.

Hinweisen möchte ich noch auf zwei von unseren Abteilung organisierten
Großveranstaltungen im Sommer: Die Boule-Abteilung wird am 2. Juli die „Kreis-
meisterschaften Triplette“ hier in Gildehaus auf dem Schlackeplatz am Romberg
ausrichten und hofft auf viele Zuschauer – ebenso wie die Fußballjugendabtei-
lung, die vom 22.-24. Juli wieder die Fußballschule des VfL Bochum im Romberg
zu Gast hat. Mehr dazu im Innern dieser Ausgabe.

Ich wünsche allen eine schöne erholsame Sommerzeit, die ihrem Namen hof-
fentlich gerecht wird.

Bernd  Schulte-Westenberg
1.Vorsitzender

Landgasthaus Niermann

Alte Landstraße 22 · 48455  Bad Bentheim · Telefon  05924/271 · Telefax  05924/785424

Ein Fest in unserem Hause gibt Ihrem Anlass den festlichen Rahmen! 

Fam. Schepers
Restaurant - Hotel - Saalbetrieb
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Dies wird also die Sommerausgabe des Echos - welcher Sommer? Der Blick nach
draußen offenbart mir lediglich diverse Grautöne,Temperaturen gefühlt knapp über
dem Gefrierpunkt - aber noch keine Spur vom Sommer.Muss mir also die Musik etwas
Sommer-Feeling vermitteln.Ich habe mich daher heute für die CD „Rockland“ der  nor-
wegischen Folk-Rock-Gruppe Katzenjammer entschieden. Locker, fröhliche Musik
...und immerhin hat die Gruppe auch schon mal als Vorband bei den „Ärzten“ gespielt!

Das Mühlenbergecho bleibt übrigens weiterhin eine Bastion der alten Rechtschrei-
bregeln im deutschen Zeitschriftenwald - jeder schreibt so, wie er möchte. Berichtigt
werden lediglich Wörter in „Freestyle“-Rechtschreibung.
Für einige Abteilungen steht jetzt die Sommerpause an.Insofern sind sicher zahlreiche
interessante Bericht über die (fast) beendete Saison zu erwarten. Es liegen derzeit
bestimmt noch nicht alle Beiträge vor,aber für die Fußballabteilung und auch die Tisch-
tennisabteilung dürfte die abgelaufene Spielzeit besonders erfolgreich verlaufen sein.

Das lässt viele interessante und lesenswerte Berichte erwarten.Ich wünsche allen Lese-
rinnen und Lesern viel Spaß beim schmökern und schöne, sonnige Sommerferien.

Mit sportlichen Grüßen,
Heinz-Gerd Kokkelink

AA uu ss   dd ee rr   RR ee dd aa kk tt ii oo nn

Der Tag beginnt gut mit frischem BROT

Waldseiter Str 31 • Telefon 0 59 24 / 15 83

48455 GILDEHAUS
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KK uu rr ss ee   uu nn dd   FF uu nn kk tt ii oo nn ss tt rr aa ii nn ii nn gg
Turn- und Fitnessraum an der Hengeloer Straße 8, Gildehaus

Informationen über die Geschäftsstelle – Tel 785003

S-M-A-T
Nun sind wir schon eine richtig nette Gruppe und seit Januar im Gymnastikraum an
der Hengeloer Strasse freitags von 8 bis 8.45 Uhr ganz fleißig.
Die ersten Muskeln für eine gute Haltung und einen flachen Bauch haben sich schon
gebildet! 
Eine zweite Gruppe ist im Mai angefangen ( Dienstag 20.30 Uhr bis 21.15 Uhr)

Wer S-M-A-T noch nicht kennt:
= Sanftes Muskel Aufbau Training.
Das Ziel ist ein gutes Zusammenspiel der Muskulatur und für das allgemeine Wohlbe-
finden zu erreichen.
Verschiedene Muskelgruppen des Körpers werden gezielt gestärkt und sanft gedehnt.
Besonders die Rücken- und Bauchmuskulatur, eine gesunde natürliche aufrechte Kör-
perhaltung wird erarbeitet.
Bei diesem Training geht es nicht darum die Muskeln für eine sportliche Hochleistung
zu „schmieden“ sondern im Alltag sich „fit“ und gesund zu fühlen.
Durch diese gezielte Gymnastik kann man bereits viele Beschwerden sinnvoll vorbeu-
gen und ein gutes Körpergefühl entwickeln.

Lust zum mitmachen ?
Gern! Schaut rein,macht mit. (für alle Erwachsenen).
Dienstag von 20.30 Uhr bis 21.15 Uhr und / oder Freitag 8.00 Uhr bis 8.45 Uhr
Bequeme Kleidung und ( dicke) Socken sind wünschenswert.

Marielle Heinink,Physiotherapeutin   

NEUER WEG 28 • 48455 BAD BENTHEIM / GILDEHAUS • TELEFON (0 59 24) 3 58 • FAX (0 59 24) 14 58

Über Nacht
besorgen wir Ihnen fast jedes Buch.

Wählen Sie
aus einem Sortiment mit 300 000 Titeln.

Ihr Buch
-wir liefern es am nächsten Tag.

Porträt, Werbe- und

Industriefotografie

Hölscher & Beernink

• Individuelle Bildgestaltung

in Color & Schwarzweiß

• Digitale Fotografie und

Bildbearbeitung

• Exklusive Alben & Rahmen in

großer Auswahl

• Bücher und Schreibwaren

• Kunstgewerbe

• Lotto-, Toto-Annahmestelle

• ITS-Reisebüro
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Die Erste Mannschaft holt den
Kreispokal und wird Meister der Kreisliga
Am viertletzten Spieltag war es soweit, die Erste Fußballmannschaft sicherte sich
mit einem 6:1 gegen die Mannschaft von SV Eintracht TV Nordhorn II die Mei-
sterschaft in der Kreisliga.

FF uu ßß bb aa ll ll
Jugend: Uwe Leferink, Tel.: 0152-087401365

Senioren: Thomas Brandt, Tel. 6914, Bernd Katurbe  Tel.: 990285
Volker Berkemeyer Tel.: 3195453
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Bei 66 erreichten
Punkten und einem
Torverhältnis von
80:21 und damit 10
Punkten Vorsprung
vor dem SV Wiet-
marschen, ist der
Ersten der Erfolg
nicht mehr zu neh-
men.

Schon bei Halbserie hatten wir einen
beachtlichen Vorsprung von 11
Punkten vor dem damaligen Zwei-
ten, dem Heseper SV.
In der Rückrunde konnte der Vor-
sprung zwar nicht ausgebaut wer-
den, die Konkurrenz kam jedoch
auch nie bedrohlich an uns heran,
sodass letztlich die Meisterschaft ver-
dient eingefahren werden konnte.

Mit 80 Toren,die wir schon drei Spiel-
tage vor Schluss erzielt haben, stellen
wir den besten Angriff der Liga.Auch
die lediglich kassierten 21 Gegentore
stellen den Bestwert dar.
Insbesondere die wenigen kassierten
Gegentore zeigen, wo wir uns gegenüber den letzten Spielzeiten verbessert
haben.
Unsere Abwehr um die Innenverteidiger Sven Brandt und Jörn Meendermann
stand in den meisten Fällen sehr sicher.
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In 13 der bislang absolvierten 27 Meister-
schaftspiele stand die „Null“, d.h. wir kassier-
ten kein Gegentor. 12 dieser Spiele wurden
gewonnen.

Niederlagen kassierten wir lediglich gegen
Sparta Nordhorn, ASC GW Wielen-Itterbeck
und die  zweite Mannschaft des SV Bad Bent-
heim.
Unsere Toptorjäger waren bis zum Fertigen
dieses Berichtes Tim Heddendorp mit 19 und
Daniel Zwafing mit 16 Toren.

Wenn es etwas zu kritisieren gibt, dann ledig-
lich, dass wir in der Rückrunde nicht mehr so
souveränen und schönen Fußball gespielt
haben wie in der Hinrunde.
Nach 15 Spielen der Hinrunde hatten wir
bereits ein Torverhältnis von 53:11. Die Tor-



quote war in der Rückrunde deutlich rückgängig. Das mag daran gelegen haben,
weil die Gegner sich besser auf uns eingestellt haben. Ein anderer Grund könnte
aber auch die durchgängig deutliche Führung in der Tabelle gewesen sein,die nie
unter 9 Punkten lag und letztlich vielleicht dazu geführt hat, dass der nötige
Druck fehlte.

Egal, das Ziel ist erreicht und wir bekommen die Gelegenheit uns im Bezirk mit
neuen Gegner zu messen. Hier haben wir ja noch einiges gut zu machen, wo wir
doch in der letzten Saison, nach nur einer Spielzeit, diese Klasse wieder verlassen
mussten.

13
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Die Spiele der Rückrunde im Einzelnen:

SV Hoogstede – TuS 1:2
TuS – Union Lohne 2:0
Union Emlichheim – TuS 1:2
TuS – ASC GW Wielen-Itterbeck 1:3
Grenzland Laarwald – TuS 0:2
TuS – SV Wietmarschen 1:1
SV Bad Bentheim II – TuS 2:1
Olympia Uelsen – TuS 1:3
TuS – SV Klausheide 5:0
TuS – Borussia Neuenhaus 0:0
FC Schüttorf 09 II – TuS 0:2
TuS – SV Eintracht TV Nordhorn 6:1

Ein weiteres
Highlight neben
der Meister-
schaft war das
Erringen des
Kreispokals.

Vor einer stattli-
chen Kulisse
von ca. 1000
Leuten konnten
wir am Pfingst-
samstag in Wiet-
marschen gegen
den SV Wietmar-
schen mit 2:0
durch Tore von Chris Wieking und Sven Brandt den Platz als Pokalsieger verlas-
sen.

Zuvor hatten wir in diesem Wettbewerb folgende Spiele gewonnen:

ASC GW Wielen-Itterbeck 3:1

SV Suddendorf-Samern 8:2

SV Klausheide 6:4 n. Elfmeterschießen

Olympia Uelsen 6:3 n. Elfmeterschießen
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Was anschließend nach dem Pokalsieg und auch eine Woche später, nach dem
Gewinn der Meisterschaft, in der Kabine los war, muss man mal mitgemacht
haben.Es eignet sich jedoch nicht dazu,hier im Detail geschildert zu werden.Die
Bezeichnung „feucht und fröhlich“ trifft es wohl am besten.

Die Jungs hatten es sich verdient.Vermutlich werden wir jetzt lange Zeit keine
solchen sportlichen Erfolge feiern können.

Für die nächste Saison steht unser Kader.Die Mannschaft wird,bis auf Volker Ber-
kemeyer, der Spielertrainer in der Zweiten wird, komplett zusammenbleiben.
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Folgende Spieler kamen bis zum 27. Spieltag zum Einsatz:

Chris Wieking -  2266 Minuten- 8 Tore
Sven Brandt -  2211 Minuten -  8 Tore davon 3 Elfmeter
Tim Heddendorp – 2174 Minuten – 19 Tore davon 1 Elfmeter
Tom Egbers – 2130 Minuten – 1 Tor
Yannik Dauwe – 1949 Minuten
Niklas Brandt – 1795 Minuten – 7 Tore
Jörn Meendermann – 1784 Minuten – 3 Tore
Daniel Zwafing – 1772 Minuten – 16 Tore
Alex Meendermann – 1554 Minuten 
Tobias Kl. Höötmann – 1523 Minuten – 7 Tore davon 1 Elfmeter
Timon Minich – 1502 Minuten 
Luca Voget – 1287 Minuten – 4 Tore
Maik Frisch – 1064 Minuten – 1 Tor
Volker Berkemeyer – 1039 Minuten 
Björn Berg – 1005 Minuten – 4 Tore
Sergen Diken – 647 Minuten
Jan Behrens – 450 Minuten
Oliver Lammers – 269 Minuten – 1 Tor
Tim Kl.Vennekate – 174 Minuten
Robin Steinberg – 33 Minuten
Dennis Büttner – 31 Minuten
Fabian Lemberg – 22 Minuten
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Bedanken müssen wir uns
bei unserem Trainer Wolfgang
Schmidt, der es immer wie-
der geschafft hat, der Mann-
schaft die richtige Taktik mit
auf den Weg zu geben, den
Jungs die passende Fitness
antrainiert und wesentlich an

der guten Stimmung im
Kader mitgewirkt hat.

Ein großer Dank geht auch
an den Fußballvorstand und
hier besonders an Thomas
Brandt, der die Feierlichkei-
ten nach den Erfolgen organi-
siert hat.

Letztlich geht natürlich auch
ein Dank an Gisela Lehmann,
die uns perfekt verpflegt hat.

Sollte ich jemanden verges-
sen haben, so ist es nicht

böse gemeint und auch demjenigen sei gedankt.

Dieter Wieking
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Alte Herren: Alles Gute bringt der April
Nach dem Aufstieg in der letzten Saison und einer durchwachsenen Hinserie
(Auswärts alles gewonnen, zu Hause aber nix geholt), wollten wir Alten Herren
motiviert in die Rückrunde starten."Doch vor den Erfolg haben die Fußballgötter
den Schweiß gesetzt!" (frei zitiert nach Felix Magath).Diese Weisheit scheint aber
den wenigsten von uns bekannt zu sein. So musste Berger seine Trainingsrunden
meist alleine drehen. Wenig überraschend kamen dann auch die sehr durch-
wachsenen Leistungen zum Start der Rückrunde (1:2 gegen die bis dahin sieglo-
sen Mannen aus Gorgetown und 1:1 gegen SuSa).
Doch dann kam der April. Innerhalb von 21 Tagen konnten wir 4 Spiele gewin-
nen. Darunter auch ein 1:0 Sieg gegen Lohne, die bis dahin alle Spiele gewonnen
hatten. Insgesamt werden wir die Saison als Dritter oder Vierter beenden. Zumal
ein Aufstieg bei der aktuellen Trainingsbeteiligung und der fehlenden Bereitschaft
regelmäßig samstags zu den Spielen zu kommen nicht annähernd in Betracht
kommt, ist die Platzierung quasi optimal. Leider war unser Trainerteam um Andy,
Jens und Pat immer wieder gezwungen „bettelnd“ auf die Leute zuzugehen um
für die Spiele 11 Kicker zusammen zu bekommen. Ganz lieben Dank an Highto-
wer und Dennis Bakker, die uns mehrfach ausgeholfen haben. Eure Einstellung
würde auch manchem von den etatmäßigen Spielern gut tun.
Leider zieht sich dieses Problem größtenteils auch abseits des Platzes weiter
durch. So bleibt das organisatorische immer bei denselben 5-6 Leuten hängen.
Lange stand daher auch noch kein standesgemäßer Saisonabschluss fest. Glückli-
cherweise hat Björn sich kurzfristig noch bereit erklärt etwas zu organisieren.
Nach dem letzten Spiel gegen SuSa fuhren wir mit dem Planwagen zur Casa Bus-
mann. Bei leckerem Grillfleisch, welches toll zubereitet wurde vom Starkoch und
Aushilfskeeper David Holtschulte, sowie dem DFB-Pokalfinale ließen wir den
Abend ausklingen. Vielen Dank Björn! Es war ein toller Tag, der mal wieder
gezeigt hat,dass wir eine tolle Mannschaft sind und wir untereinander eine super
Stimmung haben.Wenn sich einfach nur jeder ein wenig mehr einbringen wür-
de...Beim Abschluss haben wir auch einen unserer langjährigen Betreuer verab-
schiedet. Heino, vielen lieben Dank für deine tolle Unterstützung! Bei den Spie-
lern hängt ebenfalls einer die Schuhe an den Nagel. Thomas Vrielink wird uns
nach vielen gemeinsamen Jahren verlassen. Ihr werdet uns fehlen! Also macht es
uns nicht so schwer und lasst euch noch häufig bei uns blicken. Ein kühles Bier-
chen steht auf jeden Fall immer parat.

Erinnern Sie sich noch …?
„vor vierzig Jahren“

Mit einem klaren 3 : 1 Erfolg bei der SpVgg. Brandlecht – Hestrup sichert sich der
TuS Gildehaus  die Meisterschaft in der Kreisliga und steigt in die Bezirksklasse
auf.
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Stehend von links nach rechts: Günter Limbeck; Spielertrainer Wim Oude Alink;
Lambert Hoolt; Gerold Hoolt; Karl Sandfort; Friedhelm Lohmann; Johann Lim-
beck; Bernhard Heddendorp; Günter Lohmann; Betreuer Hansi Bomball
unten von links nach rechts:Helmut Heils;Karl-Heinz Hansal;Horst Blodow;„Tün-
nes“ Wieking; Heiner Veldmann; Gerd Blömers;Wolfgang Saltenbrock

Erinnern Sie sich noch 
....?

„vor fünfzig Jahren“

Grafschafter Nachrichten vom 01. Juni 1966

Der TuS Gildehaus steigt auf !
Im 28. Spiel machte der TuS Gildehaus sein Meisterstück. Durch den scharfen
Flachschuss in der 71. Minute von de Leve holte sich der TuS Gildehaus am
Pfingstsonnabend vor eigenem Publikum gegen Alemania Blanke die Doppel-
punkte und die Kreismeisterschaft 1965/66.
Die erste Halbzeit war ausgeglichen. Der TuS hatte allerdings Pech mit je einem
Pfosten- und Lattenschuss. Im zweiten Durchgang „nagelten“ die Gildehauser Ale-
mania dann in der eigenen Hälfte fest. Die Blanker verteidigten aber geschickt
und so wurden die 300 Zuschauer auf eine harte Geduldsprobe gestellt; bis zur
71.Minute ! Nach dem Spielende lagen sich dann „Halb“ Gildehaus und natürlich
die Spieler und Trainer in den Armen und feierten im 60.Vereinsjahr diesen schö-
nen Erfolg.
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Vorsitzender Bernhard Kaldeway im Gespräch mit den GN:

„Die Bezirksklasse wird kein Abenteuer; gesicherter Mittelplatz ist unser Ziel“ 

Kreismeister TuS Gildehaus wird in der kommenden Saison das Obergrafschafter
Terzett zusammen mit dem SV Bentheim und den SC 26 Schüttorf bilden.

Zweifellos ist die Meisterschaft ein schönes Geschenk der Fußballabteilung an
dem Verein, der im Herbst auf sein 60jähriges Bestehen zurückschauen kann.

„Ein gesicherter Mittelplatz ist unser Ziel“ versichert Vorsitzender Kaldeway, der
sich von den Obergrafschafter Duellen gegen den SV Bentheim und den SC 26
Schüttorf viel verspricht, Und sicher wird sich zu diesen Spielen der Platzkassie-
rer die Hände reiben, obwohl der TuS Gildehaus über Mangel an Zuschauern
wirklich nicht klagen kann. „Im Vorjahr hatten wir zu mehreren Spielen mehr als
1000 Zuschauern“ erinnert sich Bernhard Kaldeway und lässt auch die Fahrt zum
Entscheidungsspiel in Neuenhaus in der Vorsaison mit einem Sonderzug nicht
unerwähnt. Es ist schon so:

Der TuS kann sich auf seinen treuen Anhang bauen, wenn er in braucht!

Handikap: Rahes Fortgang

Freilich wird die Bezirksklasse finanziell höhere Ansprüche an den Verein stellen,
aber ein Abenteuer ist sie nicht, verspricht der TuS-Vorsitzende.
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Und sicher wird man die Mannschaft zum Start auch moralisch wieder auf Vor-
dermann gebracht haben, denn augenblicklich sehen es die Akteure doch als
großes Handikap an, dass Jürgen Rahe zu Eintracht Nordhorn überwechselt. Und
sein Abgang hat doch etwas am Selbstvertrauen der Truppe genagt. Aber keine
Angst haben, Leute vom TuS! Vielleicht bringen die drei Neuzugänge Dexne, Glas
und Balder die Verstärkung, die man sich von ihnen erhofft. Dann wird auch die
Rahe-Lücke bald geschlossen sein.

Trainer Hermann Portheine, der nun schon zwei Jahre zur vollsten Zufriedenheit
das Training der Fußballer leitet und Fußballobmann Hans-Jürgen Krause steht im
kommenden Jahr wieder ein großer Stamm zur Verfügung. Das Durchschnittsal-
ter ist mit ca.26 Jahren zwar schon etwas hoch,aber es ist zu erwarten,dass eines
Tages auch aus der Jugend frisches Blut in die Erste fließen wird.

Bericht des Fußballjugendleiters
JSG Gildehaus (TuS/SGB) erneut mit einer guten Saison 

Meine zweite Saison als Jugendleiter der Gildehauser JSG mit den Vereinen TuS
Gildehaus und SG Bad Bentheim neigt sich dem Ende und das mit viel Arbeit was
auch dazu führt das ich meinen Bericht relativ kurz fasse. Erfreulicherweise
haben ja viele Team's einen eigenen Bericht erstellt, so dass ich da auch nichts
doppelt berichten muss.

Toll ist das sich im Jugendbereich viele Jungs neben ihrer eigenen Mannschaft als
Trainer und Schiedsrichter engagieren. Mit Lucas Weusmann, Björn Kleine Ruse
und Myk de Geus sind da bereits drei aktiv und Rene Janssen und Rafael Budel
planen bereits zwei weitere Kandidaten als Schiedsrichter einzusteigen. Immer
wieder nehmen auch Trainer und Betreuer an DFB Kurzschulungen teil und
berichten anschließend wieviel ihnen das gebracht hat. Marvin Brickem, Lukas
Hermeling und Julian Rott haben sogar den Junior Coach (Vorstufe zum C-
Schein) erworben und Lukas Rott hat den C-Schein erworben. Unsere beiden
FSJ'ler Malte Wilmink und Marten Lammers dürften bei Verteilung des Echo's
auch den C-Schein absolviert haben. Weitere Trainer mit Lizenzen arbeiten mit
unseren Jugend Team's und eure tolle Arbeit wirkt sich weiterhin super bei unse-
ren Kids aus. Euch (allen Trainern und Betreuern) dafür großen Respekt und vie-
len Dank! 
Nächste Saison wird es von der E- Jugend bis zur A-Jugend auch wieder ein spe-
zielles Torwarttraining geben. Zusagen dafür habe ich bereits von Jonas Küper,
Björn kleine Ruse und aus der Ersten Bene und Yannik. Mit einem weiteren Tor-
wart hatte ich bereits ein gutes Vorgespräch.Auch da sind wir also 2016/17 Top
aufgestellt.
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Das Jahr mit Malte und Marten hat der Jugendabteilung und dem TuS und auch
den beiden sehr viel gebracht.Dafür den beiden herzlichen Dank und sie bleiben
auch soweit es die Zeit zulässt der Jugend weiterhin erhalten.Nachahmer können
sich gerne bei den beiden bei mir oder Bernd Schulte-Westenberg erkundigen.

Das traditionelle Himmelfahrt Turnier wurde wieder von Jens Höötmann, Simon
Bertels, Heino Schulte-Westenberg und Volker Berkemeyer perfekt organisiert
und das Wetter war die absolute Krönung. Viele Gäste haben sich sehr positiv
über die Veranstaltung geäußert.Vielen Dank an das Team und natürlich auch an
die Schiedsrichter,Turnierleitungen und die helfenden Eltern sowie an das DRK,
die wieder an dem Wochenende anwesend und helfend dabei waren.
Da es weiterhin schwierig ist an dem langen Wochenende Team's zum Turnier zu
bekommen und nebenan beim SV ja auch noch Turniere gespielt werden
nochmal der Hinweis.Werbt bitte langfristig bei euren Spielgegnern für das Tur-
nier. Das kann bereits mit den Vorbereitungsspielen starten und in der Hinrunde
intensiviert werden. Denkt bitte daran.

Leider haben meine Engagement - Angebote noch nicht viel gebracht. Daher hier
nochmal der dringende Hinweis. Für eine gute funktionierende Jugendabteilung
braucht es viele helfende Eltern, Spieler und Jugendliche. Ich setzte in allen Berei-
chen immer auf möglichst große Team's damit man diese Aufgaben ohne zu große
Einschnitte in sein Leben machen kann.Also meldet eich zumindest mal bei mir
um zu besprechen was möglich ist und ihr werdet sehen das man auch mit nicht
ganz so viel Aufwand ganz viel helfen kann, denn gemeinsam sind wir stark.
Unterstützung wird z.B. gesucht im Bereich Trainer, Betreuer, Bereichsleiter,Tur-
nier Organisation, Nikolausknobeln, Lottolisten,Thekendienst TuS Heim (Bundes-
liga und Internationale Spiele für unsere Kids!), Kuchenverkauf und/oder Grillen
bei Heimspielen der Ersten (auch für unsere Kids!), Grillreinigungs und War-
tungsteam, Homepage Pflege....also ich hoffe das dieses Mal Rückmeldungen
erfolgen, damit auch nächstes Jahr ein tolles und reibungsloses Jahr bevor steht
für unsere Jugend! Ich baue auf euch denn ohne Rückmeldungen wird es sicher
empfindliche Einschnitte geben.

Zum sportlichen nur ein paar kurze Worte, unsere A1 wird nach sechs Jahren im
Bezirk leider die Klasse verlassen und spielt nächstes Jahr wieder Kreisliga, und
die B1 war beim erstellen des Berichtes stark unter Druck und nur ein starker
Schlussspurt konnte noch den Klassenerhalt in der Bezirksliga retten. Unsere
gute Jugendarbeit wird aber ganz sicher dazu führen, dass sehr bald wieder
Team's im Bezirk spielen werden.

Im Pokal erreichte die E1 das Finale in Laarwald (hier stand das Ergebnis noch
nicht fest) und darüber hinaus erreichte das Team etwas ganz ganz besonderes
und zwar beim wohl größten Nachwuchsturnier Europa's, dem Sparkassen-Cup.
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Von über 1000 gestarteten Mannschaften in Niedersachsen qualifizierten sich die
Jungs von Louis ten Elzen, Bianca Becker und Björn kleine Ruse für das Endtur-
nier in Barsinghausen am 19.6. (Auch hier fehlt das Ergebnis beim Bericht erstel-
len). Trainer, Team und Eltern können aber sehr stolz sein bei dem Turnier der
besten 16 Team's Niedersachsens alleine schon dabei gewesen zu sein. Rekord-
sieger ist übrigens Hannover 96.

Unsere C2 wurde Meister der 3. Kreisklasse und die D2 war zum Zeitpunkt des
Berichts punktgleich mit der JSG Georgsdorf-Esche D1 auf Platz eins und hatte
damit noch sehr gute Chancen auch Meister zu werden in der 2. Kreisklasse. Bei-
den Teams dazu auch nochmal herzlichen Glückwunsch. Viele weitere Team's
erreichten tolle Platzierungen und noch wichtiger man erkennt viele Fortschrit-
te und die Kids haben Spaß.

Nicht in meine Zuständigkeit fällt der Mädelsbereich, aber auch da ein paar Wor-
te zu den B-Mädels. Hier wurde die Meisterschaft gefeiert und auch die Mädels
standen in Laarwald im Pokalfinale. Dazu auch herzlichen Glückwunsch.

Alles weitere entnehmt ihr aus den Berichten der Mannschaften und ich habe
nächstes Mal (durch hoffentlich eure Unterstützung) auch wieder mehr Zeit um
etwas mehr zu berichten. Hoffe habe in der Eile nun nichts vergessen, bitte es
sonst zu entschuldigen.
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Mit Friedhelm Feist steigt ein Trainer aus der seinen Sohn von den Mini's bis zur
A-Jugend komplett begleitet hat,Andre Stemberg-Deters und Patrick Menzel (bei-
de B2) sowie Frank kleine Vennekate (E4) brauchen ebenfalls eine Auszeit, Justin
Brickem (schulisch bedingte Pause).Von den wenigen SG BB Trainern beenden
mit Frank und Gerald Große Bardenhorst (beide B1), Otto Jogems (wechselt zur
JSG Obergrafschaft) und Martin Koekoek (E4) vier aktive Trainer auch ihre
Jugendarbeit. Euch allen speziell nochmal herzlichen Dank für viele Jahre Enga-
gement und hoffentlich kommt ihr noch wieder in irgendeiner Form zurück.

Für die neue Saison fehlt es noch an einigen Stellen. Speziell im Bereich A1, D3,
E3/E4, F2/F3 und besonders im Mini Kicker Bereich (da helfen auch oft schon
Mütter bei den kleinsten).Also Seniorenspieler,Eltern und gerne auch noch mehr
Jugendspieler. Lasst unsere Kids bitte nicht hängen und helft durch Zusammen-
stellung großer Trainer und Betreuer Team's! 
Im Sommer wird es auch wieder ein Schnuppertraining für Kids im Alter Mini's
bis F-Jugend oder jüngere E-Kids erfolgen.Weiteres dazu demnächst per Mail und
auf der Homepage oder einfach bei mir nachfragen.

Ganz herzlichen möchte ich mich aber auch bei ALLEN Trainern und Betreuern,
den engagierten Eltern, meinen Vorstandskollegen und denen die den Jugend-
fußball des TuS Gildehaus und der JSG unterstützen und unterstützt haben bedan-
ken. Ohne euch wäre die Abteilung nicht so gut am laufen.

Ich wünsche Euch allen eine erholsame Ferien- und Urlaubszeit
Uwe Leferink, Jugendleiter 

Sondertraining mit der Fußballschule des VfL
Bochum und Ex-Nationalspieler Dariusz Wosz   

Am 18.Mai wurde in der Zeit von 17:00 - 19:00 Uhr ein Sondertraining mit der
Fußballschule des VfL Bochums auf der Sportanlage am Romberg für 25 Spieler
aus dem E- und D-Jugendbereich unter der Leitung von Jürgen Holletzek und Ex
- Nationalspieler Dariusz Wosz und unter den zahlreichen staunenden Augen von
Jugendtrainern/ Betreuern sowie vieler Eltern durchgeführt.

Aufgrund der hervorragenden Zusammenarbeit mit der Fußballschule des VfL
Bochum erhielt der TuS Gildehaus die Möglichkeit Austragungsort für ein Fuß-
balltraining für Jugendmannschaften zu sein. Organisator des Fußballcamps
Bernd Katurbe nahm die Einladung vom Leiter der Fußballschule Jürgen Hollet-
zek sofort dankend an.
Pünktlich ab 17:00 Uhr wurden die Spieler in 2 Trainingsgruppen aufgeteilt und
in mehreren Übungseinheiten Ballbehandlung, Koordination,Technik und takti-
sches Spielverhalten vermittelt.
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Am Ende des Trainings waren die Spieler erschöpft, aber stolz, dass sie diesen tol-
len Trainingsabend mit so professionellen Trainern miterleben durften.
Jürgen Holletzek und Dariusz Wosz waren auch voll des Lobes über die Fähigkei-
ten unserer jungen Spieler. Sie lobten auch die hervorragende Trainingsarbeit in
der Jugendabteilung.
Abschließend bedankte sich Bernd Katurbe bei den Trainern Jürgen Holletzek
und Dariusz Wosz, dem Orgateam um Gisela Lehmann und Bianca Becker, Hart-
mut Abel als Pressevertreter und allen Teilnehmern, Helfern, die dieses Sonder-
training professionell organisiert und durchgeführt haben.

Ferner wies er noch einmal auf das diesjährige Fußballcamp mit der Fußball-
schule des VfL Bochum vom 22. - 24. Juli beim TuS Gildehaus hin.Aufgrund des
bisher tollen Zuspruchs wird das professionelle Fußballcamp für Kinder im Alter
von 6 - 14 Jahren wird zum 4. Mal in Gildehaus durchgeführt.

Liebe Eltern, lasst euren Kindern und euch dieses großartige Fußballwochenen-
de nicht entgehen! Weitere Informationen sind auf der Homepage des TuS Gilde-
haus oder des VfL Bochum eingestellt.

Anmeldungen können jederzeit unter folgenden Link erfolgen:
http://fussballschule.vfl-bochum.de/termine/vereinscamps/event/tus-gildehaus-
1906-ev-in-bad-bentheim-gildehaus-129.html

Hopp TuS Bernd Katurbe

Sommerferien in der Fußballschule des
VfL Bochum beim TuS Gildehaus erleben

Erstmals bietet der TuS Gildehaus Jungen und Mädchen im Alter von 6 - 14 Jahren
ein Fußballcamp des VfL Bochums zur besten Jahreszeit und in den Sommerferi-
en an.

Von Freitag,den 22.bis Sonntag,den 24. Juli 2016 werden wieder ehemalige  TOP
- Profifußballer und Ex - Nationalspieler  jungen Torwarten und Spielern ihr Kön-
nen beibringen.
Unter bewährter Leitung von Jürgen Holletzek wird die Fußballschule vom
Revierkultclub aus Bochum zum 2. Mal auf der Sportanlage „Am Romberg“ meh-
rere Trainingseinheiten und Aktivitäten rund um den Fußball durchführen.

Für diesen Sommer haben sich wieder folgende Altstars und Ex-Nationalspieler
Zeit genommen und werden in Gildehaus zu bewundern sein: Darius Wosz (u. a.
VfL Bochum/ Hertha BSC), Christian Schreier (u. a. Bayer Leverkusen/ VfL
Bochum) Gerd Strack (1. FC Köln), Komplettiert wird das Team durch einen pro-
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fessionellen Torwarttrainer.
Neben den speziellen Trainingseinheiten für Feldspieler und Torwarte sind u. a.
auch eine Talkrunde, Technikparcours, Fußballquiz u.v.m. mit dem Trainerteam
der Fußballschule des VfL Bochum im Programm enthalten.
Zu den o.g. Leistungen für 99,48  gehören u. a. eine komplette hochwertige Trai-
ningsausstattung (Trikot, Hose, Stutzen), eine Eintrittskarte für ein Meister-
schaftsspiel des VfL Bochum und ins Abenteuerland "Fort Fun" sowie ein Mitta-
gessen und Erfrischungsgetränke für das gesamte Wochenende.

Besonders bedanken möchte ich mich bei den Sponsoren Johannes Grossfeld
vom Hotel Grossfeld und bei Heinz-Gerd Rott von der Sparkasse Gildehaus für die
wiederholte, großartige Unterstützung. Ohne Sponsoren wäre eine Ausrichtung
eines Fußballcamps von diesem Umfang, Klasse und Professionalität nicht zu rea-
lisieren. Weitere Informationen bzw. Anmeldungen sind auf der Homepage des
TuS Gildehaus oder unter www.VfL-Fussballschule.de dargestellt.

Weitere Informationen erteilt auch Bernd Katurbe von der Fußballabteilung des
TuS Gildehaus unter der Telefonnummer 0176-81188916.

A1 – Jugendfußball
Durch die Einteilung in die Bezirksliga wurden wir vor eine sehr hohe sportliche
Aufgabe gestellt. Wir waren zu keinem Zeitpunkt der Saison in der Lage, das
Bezirksliga Niveau zu halten.
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Tabellenletzter und momentan Fairness-Sieger, zwei Endstände, die eigentlich sel-
ten zusammen erreicht werden, zeigt jedoch, das wir nicht zu unfairen Mitteln
greifen wollten um eventuell doch ein positiveres Ergebnis zu erzielen.
Mit einem Kader von 15 Spielern und zahlreichen Verletzungen, ist es uns aber
dennoch gelungen bei allen Spielen anzutreten und eben nicht Spiele abzusagen.
Die Moral der Spieler und Trainer wurde in dieser Saison sehr stark beansprucht.
Aber letztendlich haben wir uns alle zusammen durchgebissen und unter diesen
Umständen einen sehr hohen Teamgeist bewiesen. Bei fast allen Partien dieser
Saison haben uns Spieler der B1 und B2-Jugend ausgeholfen, hierfür vielen Dank
an alle. Das ist wahrer Sportsgeist!   

Der Saisonabschluss steht bei Readaktionsschluß noch an, und ich denke er
wird noch einmal unsere ganze Leistungsfähigkeit beanspruchen.

Die Trainer und Spieler der A1 Mannschaft wünschen allen Sportfreunden schö-
ne Ferien 
Mit sportlichem Gruß Friedhelm Feist

Bericht B1-Jugend JSG G./Bad Bentheim

Die Rückrunde begann für uns bereits recht früh, am 13.02. mit dem Auswärts-
spiel in Salzbergen. Dieses  verloren wir in der Nachspielzeit durch, aus unserer
Sicht, einem unberechtigten Elfmeter mit 3:2.

Köpenicker Straße 1 - 3 • 48455 Bad Bentheim
Tel. 05922-776370 • Fax 05922-77637-29



31

Sligtenhorst
TV - HIFI - VIDEO

Buschweg 10
48455 Bad Bentheim-Gildehaus

Tel. 0 59 24 / 52 20

Nach einem Spielausfall am 20.02. hieß der nächste Gegner Papenburg. Durch
eine gute Defensivleistung haben wir uns das 1:1 gegen einen spielstarken Geg-
ner verdient.
Ein weiteres Unentschieden gab es dann gegen die JSG Altenlingen…(0:0).
Den ersten Sieg 2016 konnten wir mit einem 3:1 gegen VFL Weiße Elf am 31.03.
verzeichnen und unsere Serie sollte in Leschede weitergehen. Hier erkämpften
wir uns am 6.04. mit einem 3:0 den ersten Auswärtssieg der Saison.
Aber uns war allen klar,dass das so nicht weitergeht. So geschah es dann auch am
9.04. zu Hause gegen SV Spelle/Venhaus.Wir verloren verdient mit 3:0. Eine eher
unglückliche Niederlage mussten wir mit einem 2:0 in Herzlake hinnehmen.Den
nächsten Auswärtspunkt konnten wir in Wietmarschen einfahren, wo es mit
etwas Glück auch zu einem Sieg hätten führen können. (1:1) Für uns war dieser
Gegner noch der spielstärkste in der Hinrunde!
In Werlte boten wir eine sehr schlechte Leistung und somit ging das Spiel mit 3:0
verloren. Auch eine Woche später waren wir die klar unterlegende Mannschaft
beim Tabellenführer Vorwärts NOH.Wir mussten uns mit 4: 0 geschlagen geben.
Die Hoffnung lag dann schon eher auf das Spiel gegen unseren direkten Konkur-
renten aus Neuenhaus/Emlichheim, jedoch konnten wir unser Potential in die-
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sem Auswärtsspiel wiedermal nicht abrufen und verloren auch hier verdient mit
2:0.
Ein Zeichen und Hoffnungsschimmer zeigte die Mannschaft am 13.05. im Heim-
spiel gegen die JSG Surwold, wo wir im Hinspiel schon nach 10 Minuten mit 3:0
hinten lagen.Aufgrund einer guten 2. Halbzeit gewannen wir verdient mit 2:1.
Eine super organisierte Busfahrt machten wir gemeinsam mit der A-Jugend am
21.05. nach Papenburg, wo beide Mannschaften parallel spielten. Leider konnten
wir den Tag nicht mit einem Sieg verschönern.Wir verloren 4:0.
Im Anschluss schauten wir gemeinsam im Vereinsheim am Romberg nach Pom-
mes und Nuggets das Pokalendspiel FC Bayern München gegen den BVB.
Nun haben wir noch 4 Spiele, um den Klassenerhalt zu erringen. Zur Verstärkung
bekommen wir in den letzten Spielen Unterstützung von einigen C-Jugendlichen,
hierfür einen herzlichen Dank.

Zum Abschluss möchten wir Trainer uns bei allen Unterstützern bedanken,beson-
ders Frank und ich,da wir das Traineramt aus persönlichen Gründen niederlegen.
Vielleicht waren nicht immer alle Beteiligten unserer Meinung, aber wir fanden
die letzten 5 Jahre JSG  mit 2 Aufstiegen in die Bezirksliga darunter ein Kreismei-
stertitel, als Trainer der ersten Stunde, recht erfolgreich.Thomas Wewel wird sei-
ne tolle Betreuerarbeit im nächsten Jahr fortsetzen.
Wir wünschen der JSG, trotz der einen oder anderen Unstimmigkeit in den letz-
ten Jahren alles Gute und viel Erfolg für die Zukunft.
Kleiner Tipp!!! Vielleicht sollten einige die eigene Vereinsbrille mal wieder abset-
zen, so wie es beim Start der JSG noch war.

Die Trainer und Betreuer der JSG B1 
Frank und Gerald Gr. Bardenhorst und Thomas Wewel
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C1 kann mit Spitzenmannschaften der Kreisliga mithalten

Kurz vor Ende der leider sehr kurzen Kreisliga-Saison (6 Spiele) können wir fest-
stellen, dass unsere Jungs seit dem letzten Sommer fußballerisch wesentlich stär-
ker geworden sind. Das ist natürlich auch der guten Arbeit unserer Trainer Ingo
Krause, Nico Weusmann und Daniel Schievink zu verdanken.

Die Rückrunde begann für uns erst sehr spät (09.04.2016).Aus diesem Grund tru-
gen wir vorher noch ein paar Testspiele z.B. gegen Schüttorf,Vorwärts Nordhorn,
Ochtrup, Salzbergen und Emsbüren aus.
Eine willkommene Abwechslung zum normalen Trainingsalltag war ein Aqua-Jog-
ging-Training im Badepark Bad Bentheim unter fachkundiger Anleitung (siehe
Fotos).
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Nach dieser Trainingseinheit wussten die Spieler, dass es auch noch andere Kör-
perteile als nur Füße und Beine gibt !
Dann begannen endlich die Punktspiele mit folgenden Ergebnissen:

Sparta Nordhorn : JSG    3:3
VfL Weiße Elf Nordhorn : JSG   2:3
JSG : Ringe/Neugnadenfeld/Hoogstede   2:0
JSG : Esche/Georgsdorf/Veldhausen  1:4
JSG : FC Schüttorf 09    1:2
Neuenhaus/Emlichheim : JSG   (28.05.2016)

Ein Spiel muss man hier herausgreifen, wo unsere Mannschaft herausragend
gespielt hat. Das war der 2:0-Sieg gegen Ringe/Neugnadenfeld/Hoogstede. Hätten
die Jungs dieses Niveau halten können, wäre eine Meisterschaft nicht ausge-
schlossen gewesen.

Trotzdem sind wir mit dieser Saison sehr zufrieden. Wir liegen vor dem letzten
Spiel gegen den Tabellenführer auf Platz 4 und haben 7 Punkte. Das ist eigentlich
mehr, als das, was wir vor der Rückrunde erhofft hatten.

Leider gab es in dem sehr harten Spiel gegen Schüttorf ein negatives Ereignis.
Lukas Nyland brach sich nach einem Foul den Arm und musste spät abends noch
im Krankenhaus operiert werden.Mittlerweile ist er wieder auf dem Weg der Bes-
serung. Nur die Saison ist leider für ihn vorzeitig beendet.

Negativ ist auch noch hinzuzufügen, dass die sehr jungen Schiedsrichter oftmals
überfordert waren und deshalb viele Fehlentscheidungen trafen. Hier sollten sich
die Verantwortlichen auf Kreisebene für die nächste Saison einmal Gedanken
machen. Es kann nämlich nicht funktionieren, dass ein Schiedsrichter jünger und
unerfahrener ist, als die Spieler auf dem Platz.

Auch unser Syrer,Ahmad,hat endlich seinen Spielerpass erhalten und konnte nun
doch noch bei den letzten Punktspielen eingesetzt werden.
Am Sonntag, 12.06.2016, haben wir gemeinsam mit der C2, Eltern und Geschwi-
stern den Saisonabschluss am Romberg geplant. Danach werden die Karten
altersbedingt leider neu gemischt und neue Mannschaften gebildet.

Ich wünsche allen Spielern viel Erfolg in der neuen Saison und schöne ent-
spannte Ferien. Macht weiter so, es hat Spaß gemacht mit euch !!!

Jürgen Luksherm
(Betreuer C1)
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C 2 – Jugend Meister der 3. Kreisklasse

Nachdem wir uns bereits nach unserem Spiel am 10. Oktober 2015 in Wietmar-
schen witterungsbedingt in die Winterpause verabschieden mussten blieb die
Frage ob es in der Tabelle wirklich bis nach ganz oben gehen könnte unbeant-
wortet, da das Spiel gegen die bis zu dem Zeitpunkt ebenfalls verlustpunktfreie
GSV Ringe-Neugnadenfeld/Hoogstede II im vergangenen Jahr nicht mehr ausge-
tragen werden konnte.

Da bereits am letzten Februarwochenende die Rückrunde eingeläutet werden
sollte konzentrierten wir uns auf die Freilichtveranstaltungen und nahmen die
Hallenturniere nur als willkommene Abwechslung an.

Zu Beginn der Rückrunde zeigte sich der Wettergott besser gelaunt uns so konn-
te unser Match des 12. Spieltages planmäßig am 26. Februar ausgetragen werden.
Leider unterlagen wir der 4.Mannschaft von Vorwärts Nordhorn mit 0:4 und ließ,
zumindest vorerst, alle Meisterschaftsträume platzen.

Dieser Niederlage folgten die Nachholspiele am 09.03. gegen den SV Klausheide
( 8:3 ) und bei Borussia Neuenhaus ( 3:1 ). Gestärkt mit diesen beiden Siegen im
Rücken begaben wir uns am 23.03. in die Nachholbegegnung gegen Ringe. In
einer intensiven Begegnung, in der sich die Spitzenteams der Liga keinen Zenti-
meter schenkten gingen unsere Jungs und Mädels mit einem 3:1 als Sieger vom
Platz.

Darauf folgen die ( Pflicht- ) Siege bei der JSG Esche/Georgsdorf/Veldhausen III
mit 6:2 sowie bei Union Lohne III mit 8:0.
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Diesen Begegnungen schloss sich das Spiel gegen den in Tuchfühlung stehenden
Tabellendritten Sparta Nordhorn II an. Auch hier wurde mit einer bravourösen
Leistung mit 2:1 die Oberhand gehalten und ließ die Titelträume wieder aufkei-
men.

Das Spiel am 27.04. bei Eintracht Nordhorn II wurde mit 5:0 für uns gewertet da
auf der Seite des Gegners mehrere nicht spielberechtigte Kräfte der Erstvertre-
tung zum Einsatz gekommen sind, schade dass es sowas in diesen Spielklassen
gibt.

Mit einem mühelosen 5:0 gegen die Zweitvertretung des SV Wietmarschen bega-
ben wir uns in die „Woche der Wahrheit“.Würden wir in den ausstehenden drei
Partien sechs Punkte holen wäre uns der Platz an der Sonne nicht mehr zu neh-
men.

Der Auftakt bildete ein ungefährdeter 6:0 Sieg gegen Borussia Neuenhaus ehe am
Mittwoch 25.05. das Endspiel in Ringe auf dem Plan stand. Leider lagen wir hier
bereits nach wenigen Minuten im Hintertreffen und die Zweifel kamen zurück.
Im Laufe der ersten Halbzeit sammelte sich die Mannschaft jedoch wieder und
ging mit diesem knappen Rückstand in die Pause.Gleich nach Wiederanpfiff wur-
den die Weichen mit einem Doppelschlag wieder Richtung Meisterschaft gestellt
und riefern sogar einen Salto hervor. Mit einem dritten Treffer kurz vor Schluss
wurde diese dann eindrucksvoll entschieden. Das abschließende bedeutungslose
Spiel in Klausheide geriet dann zur Nebensache. In einer unkonzentrierten Partie
unterlag man mit 1:2 und war wohl gedanklich schon bei der anschließenden
Meisterfeier im Romberg.

Einen besonderen Dank möchten wir hier auch an unsere C 1 senden, welche
uns in vorbildlicher Weise unterstütz haben, leider hatte man hier auch schon
andere Erfahrungen gesammelt. Da unser Torhüter Eike Bergfeld die gesamte
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Friedhelm
Heizung • Sanitär

Oldenzaaler Straße • 48455 Bad Bentheim/Gildehaus
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Rückrunde ausfiel und unsere Libera Nele Küper an einer langwierigen und hart-
näckigen Verletzung am Sprunggelenk laborierte gehörten Maalon Stemberg-
Deters und Nico Krause praktisch zum Stammpersonal, aber auch weitere Spie-
ler der C 1 wie z. B. Mathis Pophal, Simon Aalderink, Florian Mülder, Zayra van der
Leeuw oder Ahmad Shihadh sammelten in unserer Mannschaft Spielpraxis und
trugen so zum Erfolg bei.

V.l.n.r. unten Gijs Nieuwzwaag, Maximilian Unger, Raffael Budel, Gero Schütt-
mann,Anni Rüggen;
2.Reihe:Sven Ruhkamp,Max Christenhusz, Justin Reil-Luksherm,Nele Küper und
Eike Bergfeld,
3. Reihe: Rene Janssen, Justin Brickem, Chris Welmink, Jonas Hunsche,
4. Reihe: Trainer Marten Lammers, Betreuer Holger Hunsche, Trainer Sven Holl-
mann und Trainer Jesko Hoegen
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D1 JSG Gildehaus/Bad Bentheim
Saison 2015/2016

Nach einer absoluten Ausnahmesaison 2014/2015, mit Titelgewinnen in sämtli-
chen Wettbewerben, gingen wir diese Saison mit einer stark verjüngten Mann-
schaft ins Rennen. Sieben von zwölf Spielern haben im letzten Jahr noch in der
E-Jugend gespielt. Damit stand vor allem die Entwicklung der Kinder im Vorder-
grund.

Gespielt wurde in Hinrunde in einer zwölf Mannschaften starken Kreisliga,wobei
sich zur Rückrunde die besten sechs Mannschaften aus unserem Kreis, den
besten sechs Mannschaften aus dem Kreis Emsland gegenüberstanden.Angeführt
von den Spielern des älteren Jahrgangs, gelang es uns auch zu den ersten sechs
Mannschaften der Liga zu gehören.
In der Winterpause haben wir bei ein paar interessanten und gut besetzten Hal-
lenturnieren gezeigt, dass wir auch in der Halle bereits eine gut eingespielte
Mannschaft sind. Bei den Hallenkreismeisterschaften konnten wir die Runde der
letzten vier erreichen, uns aber leider nicht für das Finale qualifizieren.

Zurück auf dem Feld hat man dann bereits sehr gute Fortschritte bei den Spie-
lern, vor allem beim jüngeren Jahrgang, gesehen. In allen Spielen haben wir
gezeigt, dass wir mit jeder Mannschaft aus der Liga mithalten können und mus-
sten keine „Klatsche“ hinnehmen. So zählen wir auch in der Rückrunde zu den
besten vier Mannschaften unseres Kreises.

Unsere Pokalrunde spielten wir ebenfalls sehr erfolgreich und drangen bis ins
Halbfinale vor. Hier war allerdings auch Schluss für uns.

Alles in allem sind wir sehr zufrieden mit der Saison. Die Kinder kamen immer
mit Freude zum Training und wir Trainer sind sehr zufrieden mit der Entwicklung.

Waldseiter Str. 84 · 48455 Bad Bentheim · Tel (0 59 24) 4 02 · Fax (0 59 24) 83 13

Farben  Tapeten  Bodenbeläge  Glas

MALERMEISTER
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Zum Kader gehören:
Spieler: Noah Großfeld, Niklas Rielmann, Lukas Stegemerten, Quinten Bakker,
Timo Badenhorst, Ingmar Jogems, Sam Martron, Dennis Becker, Collin Eilering,
Hadi Sleiman, Mattes Dennemann, Max Bonte,
Trainer: Otto Jogems, Bas Martron, Steffen Schevel

JSG Gildehaus-Bentheim, D II

Nach einer guten Hinserie, (Platz 4 mit 6 Pkt. Rückstand auf Tabellenführer Spar-
ta NOH), starteten wir mit einem Vorbereitungsspiel in Elbergen / Emsbüren in
die Rückrunde. Ein klares 5:0 stand am Ende zu Buche, wodurch die Truppe
schon gleich wieder mit einem guten Gefühl den Rasen verlassen konnte.

Eine Woche später wurde es dann ernst – erster Rückrundenspieltag in Wielen.
Das gute Gefühl wurde mit einem 6:0 Auswärtssieg bestätigt. Kaum abgetrocknet
nach dem duschen, ging´s auf direktem Weg weiter zum Hallenturnier nach Ems-
büren – naja, fast auf direktem Weg, denn ein kurzer Zwischenstopp bei „MCD“
war natürlich unausweichlich, um die Akku´s der Jungs wieder aufzuladen.

Am zweiten Rückrundenspieltag verloren wir beim direkten Tabellennachbarn in
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Klausheide leider mit 0:1.Eine absolut überflüssige Niederlage – wie auch bereits
in der Hinrunde.Alle weiteren Spiele verliefen dann jedoch wieder sehr gut, die
maximale Punktzahl wurde eingefahren!

Am 20.05.2016 stand für uns das drittletzte Spiel zu Hause gegen Sparta NOH II.
an – es knisterte in der Luft, denn es spielte der Tabellenzweite gegen den Tabel-
lendritten, Sparta lag zu dem Zeitpunkt einen Pkt hinter uns. Hatten wir das Hin-
spiel noch unglücklich und nicht zuletzt aufgrund unserer Chancenverwertung
mit 0:2 verloren, ging´s diesmal perfekt los.Aus unseren ersten beiden Chancen
machten wir eiskalt zwei Tore. Leider konnten wir jedoch beide Führungen nicht
lange halten,denn Sparta hatte mehr vom Spiel und glich jeweils unmittelbar wie-
der aus. Mit einem 2.2 ging es in die Halbzeitpause. In der zweiten Hälfte über-
nahmen wir mehr und mehr die Regie und gingen zwischenzeitlich verdient mit
6:2 !! in Führung. Lediglich ein Anschlußtreffer musste unsere Abwehr noch hin-
nehmen zum 6:3 Endstand – einfach ne tolle Truppe, die perfekt durch Coach
Weini eingenordet wurde in der Halbzeit und die Marschroute absolut routinert
umgesetzt hat – echt BRETTSTARK!! So konnten sich Marlon Balders über ein
nachträgliches und Daris Salkovic über ein aktuelles Geburtstagsgeschenk freu-
en….in der Kabine machte im Anschluss die „Humba“ die Runde und die Kids
wurden durch die „Salko´s“ mit nem erfrischenden Eis und die Eltern mit ein
wenig Flüssignahrung versorgt.

Capt´n Daris bittet zum Tanz

Coach Weini pusht die Jungs und fordert „högschte Kontschentration“ (lt. Bun-
desjogi)
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Höötmann
FLIESENFACHMARKT

FLIESENFACHGESCHÄFT
GMBH

Hengeloer Straße
Gildehaus
48455 Bad Bentheim

Luksherm

Hochspannung auch am Rand angesagt…

…so sehen Sieger aus….!!! Hausaufgabe erfüllt, auf geht´s zur „Humba“ unter die
Dusche
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Am nächsten Tag verlor zudem der Spitzenreiter, Georgsdorf-Esche, überra-
schend in Lohne mit 0:1! Nach einer einzigen Niederlage in der Rückrunde ste-
hen wir somit, zwei Spieltage vor Saisonende, punktgleich mit Georgsdorf-Esche,
auf Platz 1 – mit vier Punkten Vorsprung auf Sparta NOH II.und fünf Punkten Vor-
sprung auf Klausheide I. Der Abstand auf den 5ten,WE NOH III., beträgt bereits
satte 15 Punkte! Somit werden wir uns hoffentlich Platz 2 nicht mehr nehmen
lassen und versuchen zudem natürlich weiterhin Druck auf den Mitkonkurrenten
um die Meisterschale aufzubauen….u. a. spielt Georgsdorf am letzten Spieltag
noch gegen Sparta. Vielleicht wird´s ja erneut eine Meistersaison, nachdem ein
Großteil der Jungs sich bereits im letzten Jahr als E II. den Titel sichern konnte –
übrigens auch am letzten Spieltag… 
Aber dafür müssen wir zunächst unsere Spiele in Uelsen und gegen WE NOH III
auch noch erstmal konzentriert angehen und unsere Hausaufgaben erledigen!

Die Planungen für unseren Saisonabschluß sind soweit abgeschlossen, verraten
können wir hier allerdings noch nichts – denn unsere Kicker werden traditionell
überrascht! Nur soviel: Eine Woche nach dem letzten Saisonspiel geht´s am Vor-
mittag des 11. Juni los „in´s Blaue“.Ausklang, incl. Eltern und Geschwister, dann
Nachmittag´s „bei Gisi“ am Clubraum. Hier werden dann gegen Abend sicherlich
auch die Doublesieger unserer I. Mannschaft, nach dem Auswärtsspiel in Hesepe,
aufschlagen (Herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle – überragende Saison
gespielt!). An den Erfolgen war die D II. übrigens auch nicht ganz unbeteiligt –
denn einige Kicker haben sich bei den Spielen der Ersten um die Anzeigetafel
gekümmert…
„Niemals geht man so ganz…“ Saisonabschluß heißt leider auch mal wieder
Abschied zu nehmen – zumindest vorübergehend. 9 von 13 Spielern werden
noch in der D-Jgd und unserem Kader verbleiben, 4 Jungs jedoch in die C-Jgd.
wechseln. Das Trainer- u. Betreuerteam wünscht Euch – Bas, Hendrik, Marek und
Massi – alles Gute im ersten Jahr der C-Jgd.
Jungs, es hat uns allen sehr viel Spaß gemacht für Euch da zu sein. Macht weiter
so!!

Die ersten Gespräche bzgl. der Kaderplanung für die kommende Saison wurden
Mitte Mai aufgenommen.Wir hoffen, auch dort wieder eine schlagkräftige Mann-
schaft in´s Rennen schicken zu können.
Zum Schluß noch ein ganz herzliches DANKESCHÖN an alle Eltern für die super
Zusammenarbeit! Wir wissen das sehr zu schätzen, dass wir uns immer auf Euch
verlassen können und das ist mittlerweile leider längst keine Selbstverständlich-
keit mehr…so investieren wir weiterhin gerne diverse Stunden unserer Freizeit
für die Jungs!

Allen Lesern wünschen wir erholsame und sonnige Sommerferien!
Das D2 Trainer- und Betreuerteam
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Bericht der D3-Jugend

Mitte März wurde das Wetter wieder besser, sodass wieder regelmäßig trainiert
werden konnte und wir unsere Meisterschaftsspiele wieder bestreiten konnten.
Nachdem wir gegen Emlichheim und unser Nachholspiel aus der Hinrunde
gegen Union Lohne D5 noch gewinnen konnten, haben wir uns danach eine
„kleine Auszeit“ genommen und die folgenden Spiele gegen Sparta Nordhorn,
Grenzland Laarwald und Bentheim nicht gewonnen. Diese Mannschaften waren
in den Spielen zum Teil stärker als wir, zum anderen hatten wir keine Ergän-
zungsspieler, was sich in der zweiten Halbzeit bemerkbar machte.

Anfang Mai fand dann unser traditionelles Himmelfahrtsturnier statt. Da fast alle
Jungs da waren und alle spielen sollten, haben wir zusätzlich zu einer D2, einer
D3 noch kurzfristig eine Mannschaft aus D2/D3 Spielern beim Turnier angemel-
det.Trotz dass wir mit drei Mannschaften gestartet waren, mussten wir den Tur-
niersieg einer anderen Mannschaft gönnen. Ich glaube aber, die Jungs hatten sehr
viel Spaß.

Gegen Itterbeck ging es dann weiter in der Meisterschaft. Bei dem Auswärtsspiel
konnten wir dann wieder drei Punkte einfahren.

Danach gab es noch eine Niederlage gegen Union Lohne D4 und jeweils Siege
gegen Wietmarschen und Union Lohne D5.

Da Schüttorf am Anfang der Saison ihre D3 zurückgezogen hat, war die Saison
15/16 für uns damit am 28.05.2016 beendet. Zu diesem Zeitpunkt belegten wir
den vierten Tabellenplatz. Die komplette Saison endete erst am 04.06.2016,
sodass wir theoretisch noch auf den fünften Tabellenplatz abrutschen könnten.
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Erleben Sie Action und Entspannung für Groß und 
Klein!

Über die gesamte Saison gesehen, ist unser erreichter Tabellenplatz ein sehr gut-
es Ergebnis. Wir sind sehr stolz auf die Jungs, mussten sie doch lernen, das wir
„Spaß beim Training“ damit verbunden haben, Spieler zu „ fordern und fördern“.
Da am 28.05.2016 unser letztes Meisterschaftsspiel stattfand, legten wir diesen
Termin auch gleich für unsere Abschlussfeier fest.

Gegen 16 Uhr war Treffen auf dem Hofe Lansmann. Klaudia hatte alles vorberei-
tet, sodass wir eigentlich nur gute Laune mitbringen mussten. Die Jungs hatten
viel Spaß, sie konnten Fußball spielen, auf einer Zeltplane rutschen oder im
Swimming-Pool baden.Als dann auch noch die Trainer und Betreuer (nicht ganz
freiwillig) im Pool baden gegangen sind, war der Spaß perfekt. Kurzfristig wurde
auch noch ein nahe gelegener Badeteich besucht. Für das leibliche Wohl war
auch gesorgt. Nachmittags gab es Kaffee und Kuchen.Abends wurde, wie wohl
auf jeder Abschlussfeier, mit Würstchen und Nackensteaks gegrillt. Nachdem alle
gestärkt waren und die Jungs nochmal spontan im Badeteich Schwimmen waren,
gab es ein wenig Statistik.
Torschützenkönig bei uns wurde Tristan Wieking mit 24 Toren. Gefolgt von Ben
Hanemaaijer (22 Tore) und Niklas Brinkmann (14 Tore).
Trainingsfleißigster war Jonas Kretlow. Maximilian Lansmann folgte auf Platz 2,
Platz drei teilen sich Tristan Wieking und Ben Hanemaaijer.

Anschließend bekam jeder der Jungs noch Erinnerungs- und Portraitsfotos, die
Meike vor unserem letzten Heimspiel noch schnell gemacht hatte. Danach
bedankte sich Klaudia im Namen der Eltern bei den Trainern und Betreuern für
die geleistete Arbeit. Alle vier bekamen ein schönes Geschenk. An dieser Stelle
nochmals recht herzlichen Dank.
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Dorfstraße 5 · 48455 Bad Bentheim-Gildehaus
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Zahnarztpraxis

Als krönenden Abschluss holte Gerold noch einen Frontlader aus dem Schuppen,
spannte eine Plane dahinter und fuhr mit den Jungs „Rally“ über ein Feld. Ein
Video zeigt, die Jungs hatten mächtig viel Spaß. Wir hoffen, die Kleidung wird
wieder komplett sauber, denn nach der Fahrt war alles, was die Jungs anhatten,
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„ein wenig schwarz“.
Ein riesengroßes „Danke schön“ gilt
Meike, die als Betreuerin die Turnie-
re, die Weihnachtsfeier und das
„Ganze drum herum“ organisiert
hat. Dann möchten wir Justin für
seine Arbeit danken. Er macht, hof-
fentlich nicht lange, eine Pause als
Trainer. Weiterhin möchten wir
Fam. Lansmann danken, dass sie
ihren Hof für die Abschlussfeier zur
Verfügung gestellt haben und die
komplette Vorbereitung der Feier
übernommen haben.
Dann möchten wir allen Mann-
schaften der JSG Gildehaus-Bent-
heim gratulieren, die in ihren Klas-
sen den Meistertitel erringen konnten.Tolle Leistung.
Abschließend wünschen wir allen eine schöne Sommerzeit mit vielen tollen Spie-
len bei der Europameisterschaft (hoffentlich mit Deutschland als Europameister),
viel Erfolg und alles Gute für die neue Saison.
Mit sportlichen Grüßen
Meike, Justin, Marvin und Achim
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Bericht der E2

Respekt!! Eine schwieri-
ge Saison liegt hinter
uns. Sportlich konnten
wir der Meldung der E2
in der 1. Kreisklasse
nicht gerecht werden.
Obwohl wir uns im Lau-
fe der Saison immer
weiter gesteigert haben,
reichte es letztendlich
nicht für den Klassener-
halt.

Wir haben von unseren
Gegnern viel Zuspruch
und auch Anerkennung
erfahren, leider passten
in dieser Saison Glück,
Erfolg und Verletzungs-
freiheit nicht zusam-
men. Zeitweise fehlte uns bei Spielen die halbe Mannschaft und an dieser Stelle
möchten wir einen besonderen Dank an die Trainer und Spieler der E3 und E4
richten, die uns immer wieder schnell und zuverlässig ausgeholfen haben.
Das Wort Respekt steht in unserem Bericht dafür, dass unsere Spieler sich diesen
redlich verdient haben. Der Spaß am Fußballspielen war immer wieder bei unse-
ren Spielern erkenn- und erlebbar, sowie die Motivation jedes Spiel wieder als
neue Herausforderung anzusehen und nicht den Kopf in den Sand zu stecken.

Jungs, wir haben in dieser Saison einfach zu hoch gespielt und es lag nicht daran,
dass ihr irgendetwas falsch gemacht habt!
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BAD BENTHEIM, Schloßparkcenter
Ihr TEAM-Sportausstatter vor Ort!

Gut und günstig bei Ihrem
Sportfachhändler

Wir nahmen in dieser Saison an mehreren E2-Turnieren teil und konnten uns dort
jeweils in der oberen Tabellenhälfte sportlich behaupten.
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Beim TUS-Himmelfahrtturnier belegten wir punktgleich mit dem Zweitplatzier-
ten den 3. Platz.

Neben dem Fußballplatz fanden weitere Aktivitäten rund um unsere Mannschaft
statt. Dazu zählten unser Weihnachtsfrühstück, unser Mannschaftsevent mit dem
Besuch von LaserTEK in Nordhorn und anschließendem Imbiss im Vereinsheim
und unsere Abschlussfahrt in den Freizeitpark Slagharen.
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Hier finden Sie eine große Auswahl an

Sport- und Freizeitartikeln
von namhaften Markenherstellern

Schuh + Sport
Leussink

Schüttorf • Markt 12 • Telefon (0 59 23) 24 90

Sport- und Freizeitartikeln
von namhaften Markenherstellern

Hier finden Sie eine große Auswahl an

Sport- und Freizeitartikeln
von namhaften Markenherstellern

Besonders betonen möchten wir die
gute Gemeinschaft untereinander, bei
Spielen und Mannschaftsaktivitäten
waren wir immer mit vielen Eltern und
auch Großeltern anwesend, die unsere
Kicker unterstützt und motiviert
haben.Vielen Dank dafür.

Allen Mühlenberg-Echo Lesern wün-
schen wir erholsame und sonnige Feri-
en!

Für die E2: Miranda Huiskes, Rudi
Specht, Fabian Specht  und André
Bollacke

ABSCHLUSSBERICHT E 4

Vor der Saison war es nicht zu erwarten, dass wir um die Meisterschaft mitspie-
len würden. Es wurden am Ende der Saison die Vizemeisterschaft, wo man stolz
darauf sein kann.
Die Spiele im einzelnen:

JSG Bad Bentheim/ Gildeh - Lohne 4:1
Vorwärts Mädchen NOH - JSG Bad Bentheim / Gildeh. 2:5
JSG Bad Bentheim / Gildeh. - Sparta Nordhorn 6:3
Vorwärts NOH E6 - JSG Bad Bentheim / Gildeh. 1:6
JSG Bad Bentheim / Gildeh. - ASC Wielen 3:6
Wietmarschen - JSG Bad Bentheim / Gildeh. 2:1
JSG Bad Bentheim / Gildeh. - Rot-Weiß Lage 5:3
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Mit zehn Siegen und vier Niederlagen können wir uns sehen lassen.
Zum Abschluß hatten wir eine sehr schöne gesellige Grillparty, wo das Wetter
sehr toll mit gespielt hat.

Und am Ende möchte sich Martin und ich bei den Eltern bei der guten MITAR-
BEIT bedanken.

Liebe Grüße Frank Kleine Vennekate
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Bericht der F1
Nach der sehr gut verlaufenden Hallensaison waren alle wieder "heiß" endlich
wieder draußen kicken zu können. Da im Herbst ja wetterbedingt einige Spiele
ausgefallen waren mussten wir nach nur minimaler Vorbereitung gleich ins
Geschehen einsteigen.
Für die Vorbereitung haben wir dann an einem Samstag einen langen Trainings-
tag anberaumt. Nach einem gemeinsamen Frühstück gab es die erste Trainings-
einheit. Mittags könnten sich dann alle bei einem gesunden Mittagessen und
anschließendem Eis stärken, bevor dann die Nachmittagseinheit anstand.Wir hat-
ten alle viel Spaß bei einem langen Tag voller Fußball.
Im Nachholspiel gegen Neuenhaus waren leider alle Fussballgötter gegen uns
und trotz deutlich mehr Chancen, gefühlte 100:1 wollte das Runde leider nicht
in das Eckige so das wir uns mit einem 1:1 zufrieden geben mussten.
Auch die Reise im Pokal endete für uns im Viertelfinale gegen Lohne, denen wir
leider an diesem Tage nichts entgegenzusetzen hatten.
Der Rest der fast beendeten Saison 15/16 verlief bislang recht durchwachsen,
aber mit einer durchweg positiven Entwicklung der Spieler nur nicht immer mit
dem Glück auf unserer Seite.
Da ja leider unser F1 Himmelfahrtsturnier ausgefallen ist durften wir einen ersten
Test für die kommende Saison absolvieren und im Turnier der E2 mitspielen. Die-
ses Test haben wir mit Bravour gemeistert und nach anfänglicher Schüchternheit
der Mannschaft haben wir zufrieden feststellen können, dass wir ziemlich gut
mithalten konnten. So dass wir nun positiv und entspannt in die neue Saison im
E Lager hin fiebern. Leider ist das Turnier in Bochum, zu dem wir eine Einladung
vom VfL Bochum bekommen hatten,wegen mangelnder Zusagen ausgefallen.Das
wäre sicherlich ein Highlight in der Rückrunde geworden, einmal selber im
großen Stadion zu spielen. Jetzt sind es noch zwei Spiele in der kurzen Rückrun-
de und dann geht unsere Zeit in der F-Jugend zu Ende und wir freuen uns auf die
neue Herausforderung.
Wir möchten uns bei allen Eltern bedanken für die Unterstützung ohne die es
nicht möglich gewesen wäre und auch allen anderen die uns immer tatkräftig
unterstützt haben.Wir haben viel Spaß und Fußball gehabt in der Saison 15/16
und freuen uns nun auf die neue Saison mit noch mehr Spaß und noch mehr Fuß-
ball.
Malte Wilmink, Lukas Rott, Oliver Schulmann

F 3 Bericht

Hallo liebe Echo – Leser, viel Neues gibt es von uns nicht.Wie zu erwarten, sind
wir nach der Winterpause in eine schwere Rückrunde gestartet.Absolutes High-
light war zweifelsohne unser 3 : 0 Sieg gegen Lohne. Die Tore schossen Timo
Gr.Bardenhorst, Lucas Brinkmann und Domenik Held.
Alle anderen Spiele gingen verloren. Dennoch war eine Verbesserung zu erken-
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nen. Die Niederlagen fielen nicht mehr ganz so hoch aus und wir schoßen auch
ein paar Tore.Allein diese Tatsache steigerte die Moral doch deutlich .

Ein ganz dickes Dankeschön noch einmal an die Eltern und zuständigen Betreu-
er des Eylarduswerkes. Eure Unterstützung war prima und hat sehr geholfen, die-
se Saison, trotz des fehlenden sportlichen Erfolges, in guter Erinnerung zu behal-
ten.

Zusammen bleiben wird dieses Team so nicht, da einige Kinder in die E – Jugend
wechseln.

Allen Spielern, Eltern,Trainern, Betreuern und Lesern eine schöne Zeit und einen
guten Start in die neue Saison

stellvertretend für das F 3 Team : Ilona Dehmer
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Handball-Damen Meister 

Auch in der ersten Saison als 1. Damen konnte an die erfolgreichen Jahre im
Jugendbereich angeknüpft werden.
Die Mannschaft entwickelt sich im Laufe der Saison gut weiter und wurde am
Ende nach nur einer Niederlage und einem Unentschieden verdient Meister in
der Regionsliga Damen.
Damit holten Sie den dritten Meistertitel in Folge, was schon außer gewöhnlich
ist.

Kommende Saison gehen wir dann gemeinsam in der Regionoberliga auf Punk-
tejagd.

Jan Brünink,Trainer

Bericht der Weiblichen A1

Nachdem wir letzte Saison den Meisterschaftstitel nach Hause geholt haben, war
unser Ziel diese Saison die Meisterschaft erneut an uns zu reißen. Mit einem gut-

HH aa nn dd bb aa ll ll
Helga Meyering, Tel.: 6306
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en Start sind wir in die Saison gestartet. In der Tabelle belegen wir seit dem
Anfang der Saison den ersten Platz, hinter uns die Mannschaft vom Vorwärts
Nordhorn. Gegen Vorwärts Nordhorn haben im Hinspiel mit zwei Toren gewon-
nen, im Rückspiel hingegen mit einem Tor verloren. Obwohl wir sonst alle Spie-
le gewonnen haben, unser Torverhältnis besser ist und im direkten Vergleich ein
Tor voraus sind, haben wir am 31.05.2016 ein letztes Entscheidungsspiel gegen
den Vorwärts Nordhorn zu absolvieren. Im Herzen und im Kopf sind wir Meister
und konnten unserer Ansicht nach keine bessere Saison absolvieren. In diesem
Spiel werden wir versuchen uns zu behaupten und den Titel endgültig zu uns
holen.Wir versuchen wie immer mit einem fairen und sportlichen Team zu über-
zeugen.Ebenfalls versuchen wir unser sauberen Handball zu zeigen.Leider haben
wir auch zwei schlechte Nachrichten,unsere Kreisspielerin Heike Hagels hat sich
im letzten Spiel gegen SpVgg Brandlecht-Hestrup, welches wir 17:12 gewonnen
haben, einen Schienbeinkopfbruch zugezogen und damit ist sie beim Entschei-
dungsspiel nicht dabei. Natürlich wird sie auf der Bank sitzen und uns kräftig
anfeuern. Die zweite traurige Nachricht ist, dass wir nach diesem Spiel unsere
Rückraum- Mitte Spielerin Kristin Schevel verabschieden müssen , sie wir nach
Australien gehen, hiermit nochmal Viel Spaß von der Mannschaft in Australien
und genieß es. Wir als Mannschaft hoffen, dass wir niemanden weiteres verab-
schieden müssen. Trotzdem werden wir das Entscheidungsspiel nochmal
genießen und auch wenn wir nicht gewinnen werden sind wir trotzdem stolz auf
uns und sind im Herzen Meister 2015/2016. An dieser Stelle möchten wir uns
ganz herzlich bei unseren Trainerinnen Silke Marten und Inga Hagels bedanken.
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Auch wenn wir manchmal sehr anstrengen waren, hattet ihr Geduld mit uns.Wir
hatten sehr viel Spaß beim Training und nach den Spielen.Wir haben zusammen
gefeiert und gelacht.

Weibliche C-Jugend wird Meister!!!

Die Saison 2015/2016 lief für uns perfekt.Die Mädels haben es geschafft,mit 19:1
Punkten, den Meistertitel zu holen.

Die Eltern begannen mit der Planung der Meisterfeier, als feststand, dass wir Mei-
ster werden.Alles wurde heimlich geplant, sodass wir überhaupt keine Ahnung
hatten.
Am 23.04.2016 war es dann so weit. Am Abend gab es ein riesen Buffet mit Sala-
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ten, Brot, Dips, Soßen und Fleisch. Als Nachtisch gab es einen Kuchen, den die
Mädels von uns geschenkt bekommen haben! 
Nach dem leckeren Essen,gab es noch eine Über-
raschung von den Eltern. Die Mädels und wir, die
Trainer, haben ein Meisterschafts-T-shirt  bekom-
men. Damit hatte keiner gerechnet und alle
haben sich gefreut.
Wir alle,wollen uns recht Herzlich bei den Eltern
bedanken, die eine sehr schöne Meisterfeier
geplant und uns ein klasse T-shirt  geschenkt
haben. DANKE für den tollen Tag!!!

Am 03.06 – 04.06 geht es mit den Mädels nach
Georgsmarienhütte, um die Saison mit einem
schönen Beachhandballturnier zu beenden.

Die Mädels,Achim, Iris und Maris

Weibliche D1 gewinnt den Meistertitel
in der Regionsliga Bentheim/Emsland 2015/16
Es ist geschafft! Der erste Meistertitel ist „eingetütet „
Mit einem Kader von 12 Spielerinnen startete die weibl iche D1 in eine aufre-
gende und sehr erfolgreiche Saison 2015/2016, und mit einem guten, vielver-
sprechenden Saisonstart zeichneten sich die Vorarbeiten und die Leistungen der
Mädchen bereits ab.
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Unser eigentliches „Sommermärchen“ aber begann mit einer unglaublich erfolg-
reichen Rückrunde,die letztendlich mit dem wohlverdienten Meistertitel endete.
Von insgesamt 16 Spielen konnten wir 14 Siege erringen und mit 28:4 Punkten
den ersten Tabellenplatz in der Regionsliga sicherstellen.

Das entscheidende Spiel gegen SV Vorwärts Nordhorn war ein einziger „Ner-
venkitzel“ - 40 Minuten offener Schlagabtausch, ein von Anfang an span-
nungsgeladenes, von Kampfgeist geprägtes Spiel. Aber auch das souveräne Auf-
treten unserer Spielerinnen überzeugte und führte letztendlich zum Erfolg.
Die Freude über den Sieg war riesengroß und die anschließende Siegesfeier
haben sowohl die Mädchen als auch die Eltern sehr genossen. Eine große Über-
raschung machte uns die gegnerische Mannschaft mit einem selbstgebackenen
Kuchen . Das hat uns sehr gefreut. Ein wirklich fairer Zug! Vielen Dank dafür!

Zur Meisterschaft haben folgende Spielerinnen beigetragen:
Nele Berends, Chiara Berends, Jasmin Wallis, Mira Obst, Marie Niehaus, Sophie
Fischer, Christin Gysbers,Andrea Schiks, Rieke Günnemann, Ina Rickhoff, Hanna
Brouwer, Laurena Beernink
An dieser Stelle möchte ich allen Spielerinnen ein großes Lob aussprechen. Ein
wirklich toller Erfolg! Aber auch das unermüdliche Engagement unserer Trainerin
Frauke Berends sowie der Betreuer Iris Obst und Katharina Badberg haben maß-
geblich zum ersten (und hoffentlich nicht letzten) Meistertitel beigetragen.Vielen
Dank auch an euch.
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Ebenfalls möchte ich mich im Namen aller Spielerinnen, Betreuer und Eltern bei
den Firmen

Brouwer und Günnemann

für das schöne Meister-T-Shirt bedanken.

S. Gysbers

Bericht der weiblichen EI – Handball
Eine lange und sehr schöne Saison ist beendet. Es war eine ganz besondere Sai-
son für die Mädchen, die im zweiten Jahr in der E-Jugend spielen. Das Jahr vorher
war nicht sehr erfolgreich und die beiden Trainerinnen Susi Krabbe und Esther
Brottinger haben daraufhin beschlossen, die Mannschaft in der Regionsklasse
anzumelden, damit die Mädchen Erfolgserlebnisse haben sollen. Mit einer alters-
homogenen Mannschaft sind sie in die Saison gestartet. Ein Novum für alle waren
die veränderten Spielregularien. Erstmalig wurde in der ersten Halbzeit so
gespielt,dass jeweils drei Spielerinnen pro Mannschaft in einer Spielhälfte waren.
Die Mittellinie durften die Spielerinnen nicht überqueren. Erst nach einem Tor-
wurf wechselte eine Spielerin aus der Abwehr in den Angriff. Somit wurde geför-
dert, dass alle Spielerinnen zum Torabschluss kamen.Wer ein Tor erzielt hat, mus-
ste zur Auswechselbank und eine neue Spielerin kam ins Spiel. Durch diese Regel
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wurde das 1:1 Spiel, die Beweglich- und Schnelligkeit, vor allem aber das Zusam-
menspiel gefordert und gefördert. Den Mädchen lag diese Spielweise sehr. Alle
haben sich spielerisch deutlich weiterentwickelt.

In der zweiten Halbzeit wurde nach den alten Regularien gespielt. Erstmalig wur-
den in dieser Saison keine Punkte vergeben. Die Mädchen haben die Spiele (oft-
mals in beabsichtigter Unterzahl) souverän gewonnen. Zum Abschluss der Saison
hat die E-Jugend an einem Turnier im Nordhorner Euregium teilgenommen und
hat eine tolle Leistung in den Spielen gegen höherklassige Mannschaften aus der
Grafschaft gezeigt. Herzlichen Glückwunsch! Wir freuen uns auf die nächste Sai-
son mit Euch!

DIE PHYSIOTHERAPIE Lerch
Was dürfen wir für Sie tun?

Pilates-Training, Nordic Walking, Krankengymnastik, Massagen, Manuelle Lymph-
drainagen, Moor- und Fangopackungen, Elektrotherapie, Traktion, Hausbesuche

Mühlenstraße 10 · 48455 Bad Bentheim - Gildehaus
Telefon: 05924 - 2994167
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Das (Rest-)Programm 2016

Sonntag, 17. Juli 2016 “Niedergrafschaft”
Treffpunkt: 10.00 Uhr “Gaststätte Hesselink”;
Abfahrt mit eigenen Fahrzeugen

Sonntag, 21. August 2016 “entlang der Bocholter Aa”
Treffpunkt: 09.00 Uhr “Gaststätte Hesselink”;
Abfahrt mit eigenen Fahrzeugen nach Borken 

Sonntag, 18. September 2016 “rund um Winterswijk”
Treffpunkt: 09.00 Uhr “Gaststätte Hesselink”;
Abfahrt mit eigenen Fahrzeugen nach Winterswijk (Abschlusstour)

Wochentagstouren:
Donnerstag, 30. Juni 2016 “Ruhrtalweg von Bochum nach Essen”
Treffpunkt: 09.00 Uhr “Gaststätte Hesselink”
Abfahrt mit eigenen Fahrzeugen nach Essen zur “Zeche Zollverein”

Donnerstag, 01. September 2016 “vom Gasometer zur Villa Hügel”
Treffpunkt: 09.00
Uhr “Gaststätte
Hesselink”
Abfahrt mit eige-
nen Fahrzeugen
nach Oberhausen
(P-platz Gasometer)

Nähere Einzelhei-
ten zu den Routen
erfahrt ihr im MB-
Echo (Ausgabe
Ostern 2016), auf
der TuS-Homepage
und den GN.
Gruß Helmut Heils

FF ii ee tt ss ee nn tt oo uu rr ee nn   ff üü rr   jj ee dd ee rrmm aa nn nn
Helmut Heils  05924/232
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14. Bentheimer Waldlauf 16.04.2016

Der diesjährige Bentheimer Waldlauf war wieder für viele äußerst zufriedene Teil-
nehmer eine gute Veranstaltung. Es herrschte eine tolle Laufatmosphäre. Mit dem
Kurpark und Kurhaus haben wir ein tolles Ambiente. Durch die hervorragende
Organisation hat alles super geklappt.

Beim Bambini-Lauf rund um den Kurpark tobten sich die Jüngsten ohne den
Druck von Zeitmessung oder Platzierungen aus.Als Lohn für ihren Einsatz beka-
men alle Bambini im Ziel eine Menge Applaus.

Die Schülerinnen und Schüler gingen auf die 1,9 km lange Strecke, die vom Kur-
haus in den Wald und wieder zurück führte. Bei den Schülerinnen siegte Jose-
phine Skutta (LC Nordhorn)  in 7:25 Minuten und bei den Schülern Lukas Kües
(LC Nordhorn) in 6:50 Minuten.

Auf die 5 und 10 km lange Strecke begaben sich zahlreiche Hobbyläufer. Hierbei
handelt es sich um einen anspruchsvollen Parcour mit teilweise starkem Gegen-
wind. Beim 5 km Lauf erreichten  217 Teilnehmer und beim 10 km Lauf 133 Teil-
nehmer das Ziel.Den 5 km Lauf gewann bei den Männern Maurice Backschat (LC
Nordhorn) in 18:00 Minuten und Finja Buchalla (LC Nordhorn) in 20:55 Minuten.
Der von der Volksbank gesponserte „5-km-Cup“ ging an die „Vechteloopers“.

LL aa uu ff tt rr ee ff ff
Leonique Brunebarbe, Tel.: 783346
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Beim 10 km Lauf der
Männer waren Klaus
Eckstein (LC Nord-
horn) und Elmar
Remus (Solbad Ravens-
berg) fast im Gleich-
schritt unterwegs. Eck-
stein suchte teilweise
den Windschatten, um
sich auf seinen End-
spurt zu konzentrie-
ren.Als er 30 Meter vor
dem Ziel zum Spurt
ansetzte und Remus
bereits überholt hatte,
griff dieser in seinen
Oberarm. Eckstein ver-
lor seinen Laufrhyth-
mus und trudelte nur
noch aus. Das war sehr
unsportlich. Remus
bedauerte sein Verhal-
ten und schlug vor,dass
der benachteiligte
Klaus Eckstein seine
Zeit erhält. Klaus Eck-
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stein siegte in 34:49 Minuten. Bei den Frauen siegte Imke Sumbeck  (LC Nord-
horn) in 44:06 Minuten.

Leider war die Beteiligung der eigenen Vereinsmitglieder wieder sehr gering. Das
Orgateam des Bentheimer Waldlaufes wünscht sich für das nächste Jahr eine bes-
sere Beteiligung.

Hildegard Redmann 
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Kreisranglistenturnier 2016

Beim Kreisranglistenturnier der Jugend und Schüler in Wilsum dominierten die
Spieler des TuS. Lediglich in der weiblichen Jugend  stellte der SV Hoogstede, der
seit Jahren im weiblichen Bereich alle Titel in der Grafschaft gewann, die Siege-
rin.Alle anderen Titel gingen nach Gildehaus. Das gab es noch nie.

Bei den Schülerinnen A setzte sich Elin Fröbel gegen starke Konkurrenz aus Hoog-
stede durch. Elin hat sich in den vergangenen Monaten enorm gesteigert und
siegte sehr souverän. Fleur Morsman konnte sich bei den B-Schülerinnen eben-
falls ungeschlagen den Titel sichern.

In der männlichen Jugend dann ein wohl ebenfalls einmaliges Ergebnis im Kreis-
verband: Platz 1 -4  belegten Spieler des TuS in der Reihenfolge Tom Meender-
mann, Pascal Niehaus,Vu Duong, Jan Schößler  

TT ii ss cc hh tt ee nn nn ii ss
Hermann Zandmann, Tel.: 783848
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Bei den A-Schülern siegte Julian
Sudermann gegen den großen
Favoriten Tobias Trüün aus
Hoogstede, Niklas Brinkmann
belegte Rang 3.

Bei den B-Schülern gewann der
C-Schüler Jari Morsman vor
Colin Wolter In der Schüler C-
Konkurrenz gewann schließlich
David Plegge, der damit seinen
ersten großen Einzeltitel
gewann.

foto links: David Plegge

Fazit: 5 von 6 möglichen Titeln
gewonnen, dazu weitere, aussch-

ließlich vordere Platzierungen, eindrucksvoller kann man seine Vormachtstellung
in der Grafschaft nicht demonstrieren.

(Herbert Hoolt)

B-Schüler Kreismannschaftsmeisterschaften

Auch dieses, erstmals  gemeinsam mit dem Emsland ausgetragene Turnier
erbrachte ein optimales Ergebnis:
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Fleur Morsman und Elin Fröbel setzten sich ungeschlagen durch. Trotz starker
Gegenwehr, vor allem der Teams aus Hoogstede und Lohne, reichte es letztlich
klar zum Turniersieg.

Die beiden Siegerteams

Bei den Jungen hatten wir 2 Mannschaften gemeldet. Beide erreichten unge-
schlagen den Gruppensieg, auch im Halbfinale gab es jeweils einen ungefährde-
ten 3:0 Sieg.

So kam es wie schon im Schüler- Kreispokal zu einem  Gildehauser Finale. Hier
gewannen schließlich Julian Sudermann und Niklas Brinkmann gegen Colin Wol-
ter und Nelian Wübben.
In den beiden ersten Einzelspielen siegte Julian zunächst gegen Nelian, Colin
besiegte Niklas. Eine kleine Vorentscheidung fiel dann im Doppel, das Julian und
Niklas für sich entschieden. Den Sieg perfekt machte dann anschließend Niklas
mit einem überraschenden Sieg gegen Nelian.

(Herbert Hoolt)
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Saison-Rückblick Nachwuchsbereich

Die Saison neigt sich dem Ende entgegen und das Fazit im Nachwuchsbereich
stellt sich eindeutig so dar:
Seit Bestehen der Abteilung hat es im Nachwuchsbereich noch nie eine so erfol-
greiche Saison gegeben. 

Der größte Erfolg war sicherlich der souveräne Gewinn der Meisterschaft durch
die 1. Schülermannschaft in der Bezirksliga, immerhin der höchsten Liga,die es in
Niedersachsen im Schülerbereich gibt. Die Verfolger aus Mühlen und Barßel wur-
den letztlich deutlich abgehängt.

Jan Schößler, Spitzenspieler der Mannschaft, war zugleich bester Einzelspieler in
der Bezirksliga.

Die 2. Schülermannschaft  errang ebenfalls deutlich den Titel gegen die Konkur-
renz aus der Grafschaft und dem Emsland in der Kreisliga, in der unser Team übri-
gens die einzige Zweitvertretung unter lauter „ersten“ Mannschaften war.

Auch unsere  Jugendmannschaft konnte sich in der Bezirksklasse steigern. Nach
Anpassungsproblemen in der Hinrunde gelang in der Rückrunde eine Bilanz von
14:2 Punkten, die beste aller Mannschaften.

Nebenbei: Auf Bezirksebene spielten nur unsere beiden Nachwuchsteams, alle
anderen Vereine aus der Grafschaft schickten ihre Mannschaften auf Kreisebene
an den Start.
Bei den Kreispokalspielen hieß der Sieger sowohl bei den Schülern als auch in
der Jugend ebenfalls TuS Gildehaus, einmalig wohl auch im Kreisverband, dass im
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Finale der Schüler TuS I gegen TuS II spielte.
Im Einzelspielbetrieb gewannen wir mit großem Vorsprung bei den Kreismei-
sterschaften den Pokal für den besten Verein im Nachwuchsbereich. Maßgeblich
dazu bei trugen insgesamt 14 Platzierungen  auf dem „Treppchen“, darunter 6
Kreismeistertitel.

Den allergrößten Erfolg erreichte Jari Morsman bei den niedersächsischen Jahr-
gangsmeisterschaften der Schüler C in Hannover. Er belegte im Einzel den 2.
Platz. Noch nie hat ein Nachwuchsspieler aus der Grafschaft in einem Finale bei
den Landesmeisterschaften gestanden.

Jari  Morsman).

Die Erfolge bei den Kreisranglistenspielen sind im Vorbericht zu lesen.

Dennoch gab es in meinen Augen einen großen Rückschlag für die Abteilung:
Abteilungsleiter Detlef Korthaneberg, der es durch sehr großen  persönlichen
Einsatz geschafft hat, dass wieder zahlreiche Kinder den Weg zum Tischtennis
gefunden haben, wird den Verein verlassen.
Ein herber Verlust, denn Detlef hinterlässt eine riesige Lücke im Nachwuchsbe-
reich, nicht nur als Organisator und Abteilungsleiter, sondern auch im Trainings-
betrieb und als Bindeglied zwischen den Generationen.

Er begründete  sein Ausscheiden  auf der Abteilungsversammlung am 22. Mai
damit, dass er die überragende Leistung unserer Abteilung im Nachwuchsbereich
vom Gesamtverein nicht gewürdigt sehe. Niemand hat ihm widersprochen.
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Wir aus der Jugendabteilung wünschen Detlef jedenfalls für seine Zukunft alles
Gute.

Und es gilt, zwei weitere Rückschläge zu verdauen. Nele Wichert möchte wett-
kampfmässig in der nächsten Saison kürzer treten, ebenso Supertalent Jari Mors-
man. So fehlen uns zwei immens wichtige Akteure, die nicht nur die Spielstärke
der jeweiligen Mannschaften schwächen, sondern wir werden  auch die Anzahl
der Mannschaften reduzieren müssen.

(Herbert Hoolt)

Seniorenbereich

In der Saison 2015/2016 waren 3 Seniorenmannschaften gemeldet.

Die als Abstiegskandidat gehandelte I Mannschaft hatte während der gesamten
Spielzeit nie Kontakt zur Abstiegszone. Das Ziel "mindestens Relegationsplatz"
wurde ganz knapp verfehlt - aber im positiven Sinn. Denn bis kurz vor Ende der
Saison war der Relegationsplatz, der zur Teilnahme an der Aufstiegsrunde in die I
Bezirksklasse berechtigt hätte, in greifbarer Nähe. Bester Einzelspieler der 2.
Bezirksklasse und damit ein wichtiger Garant für den sportlichen Erfolg war der
Gildehauser Spieler Michael Neumann.

Die I spielte mit:Michael Neumann,Uwe Voort,Hermann Zandmann,Dieter Zinn,
Helmut Kempka, Heinz-Gerd Kokkelink, gelegentlich verstärkt durch den Jugend-
spieler Tom Meendermann
Sportlich etwas weniger erfolgreich gestaltete sich die Saison für unsere II. Als
Stammspieler waren Detlef Korthaneberg, Helmut Meendermann, Monja Meen-
dermann, Jürgen Tepper, Guido Plegge und Thorsen Harink gemeldet. Zudem
kamen fast alle Jugend- und Schülerspieler/innen zum Einsatz. Dabei erwies sich
die Kreisliga letztendlich als zu stark, aber dass insbesondere die Nachwuchs-
spieler von ihrem Einsatz profitierten spiegelt sich  in der Leistungssteigerung im
gesamten Nachwuchsbereich wider.
In der neu zusammengestellten 2.Kreisklasse (Obergrafschaft und südliches Ems-
land) hatten die Spieler unserer Dritten viel Spaß. Eine besondere Athmospäre
herrschte beim Spiel gegen Hesepe, der einzigen Mannschaft in der Klasse, die
nur Heimspiele austrägt.

Der Dritten gehörten Lysander Lottes, Reinhard Kroll, Sascha Bergmann, Frank
Gerlich,Koen Massereeuw und Hendrik Beckmann an.Alles Gute für Hendrik,der
aufgrund seines auswärtigen Studiums leider nicht mehr am regelmäßigen Spiel-
betrieb teilnehmen kann.
(H-G Kokkelink)
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Wechsel in der Abteilungsleitung

Der Weggang unseres Abteilungsleiters (ausführliche Infos s. Bericht Schüler-Sai-
sonüberblick) erforderte auf der diesjährigen Spartenversammlung außerplan-
mäßig eine Neuwahl. Ohne Gegenstimme wurde Hermann Zandmann zum neu-
en "Chef" gewählt.Auch von dieser Seite herzliche Glückwünsche und viel Erfolg
bei der sicher nicht ganz leichten Aufgabe.Zum Glück unterhält er Unterstützung
von Christian Oberfrank, der einige wichtige Teilbereiche übernehmen wird.

(H-G Kokkelink)

Hobbytraining:

Freitags ab 18:00 Uhr stehen einige Tische für Hobbyspieler zur Verfügung.Wer
ein klein wenig für seine Fitness tun möchte ist herzlich eingeladen.Schläger kön-
nen vor Ort geliehen werden. Und da die Hallenkapazität nur mit Hobbyspielern
nicht ganz ausgelastet ist trainieren dort auch einige Seniorenspieler sowie
Jugendliche.

Heinz-Gerd Kokkelink

Vorschau:

letzter Samstag im Februar 2017: Kloatscheeten 
Geplant für Ende August/Anfang September: Freundschaftsspiel gegen den LTV
Wuppertal
Freitagstraining: Findet (ggf. nach Absprache) auch in den Sommerferien statt

Trainingszeiten:

Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr Schüler/Jugend
ab 19:15 zusammen mit den 

Senioren
Dienstag 20:00 Uhr Senioren
Donnerstag 18:00-20:00 Uhr Schüler Jugend 
Freitag 18:00 - 20:00 Uhr Senioren, Hobbyspieler,

Jugend

Samstag nach Absprache
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Lisa Olde Meule gewinnt 3. A-Rangliste in Isernhagen

Ein toller Erfolg für Lisa Olde Meule nach langer Verletzungspause. Sie trium-
phierte in allen vier Begegnungen und gewann am 29.Mai die A-Rangliste bei den
Mädchen U17 in Isernhagen. Im kräftezehrenden Dreisatzendspiel gegen Finnja
Neubert aus Altwarmbüchen stand es am Ende 21:19,18:21 und 21:12.Durch die-
sen Erfolg hat sich Lisa wieder überglücklich und eindrucksvoll zurückgemeldet.
Nena Lange hatte bei den U19er Damen etwas Pech und eine schwere Auslosung
erwischt.Am Ende sprang Rang 11 für sie heraus. Schwester Jarna Schepers mus-
ste sich tags zuvor bei den U15er Mädchen mit Rang 15 begnügen.

C-Rangliste Einzel U9-U19 in Bad Bentheim

Ergebnisse der TUS Teilnehmer vom 28.Mai in der Schürkamphalle in Bad Bent-
heim. Diese 3. C-Rangliste im Einzel wurde durch unsere Abteilung ausgerichtet:
Anna Weber U17 – 1. Platz
Sandra Jablonski U19 – 2. Platz

BB aa dd mm ii nn tt oo nn
Friedhelm Kummrow, Tel.: 1885



Turnier in NL – Hoofdorp

Lisa Olde Meule hat Mitte Mai nach ihrer langen Verletzungspause wieder an
einem hochklassigen Turnier in Hoofdorp teilnehmen können. Gleich im ersten
Spiel musste Lisa gegen die aktuelle niederländische Nummer eins antreten und
hatte zweimal mit 15:21 das Nachsehen. Auch die zwei nachfolgenden Begeg-
nungen gegen niederländische Spitzenspielerinnen hatten es ins sich und Lisa,
logischerweise noch nicht im Vollbesitzer ihrer Kräfte, musste sich zweimal
knapp im dritten Entscheidungssatz geschlagen geben.Unterm Strich konnte Lisa
mit der gezeigten Leistung jedoch sehr zufrieden sein.Der Blick geht jetzt wieder
zuversichtlich nach vorne.

B-Rangliste Einzel Ende
April in Schüttorf
Bei der B-Rangliste Einzel am
30.04. vertrat lediglich Jarna Sche-
pers die TUS-Farben. Im Finale
musste sich Jarna bei den
Mädchen U15 gegen ihre langjähri-
ge Doppelpartnerin Marie Frese
aus Veldhausen geschlagen geben.
Dennoch eine schöner Erfolg für
sie.

Jarna Schepers
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A-Rangliste Doppel und Mixed in Nordhorn

Beim 1.A-Ranglisten Doppel- und Mixedturnier am 23.und 24.April in Nordhorn
belegten die TUS-Teilnehmerinnen  folgende Platzierungen.Mädchendoppel U17 
5. Platz  Lisa Olde Meule und Lea Rottstege (PSV Bremen)

Mädchendoppel U15
7. Platz  Jarna Scheper und Marie Frese (SV Veldhausen)Gemischtes Doppel U17
7. Platz  Lisa Olde Meule und Aron Lang (SV Veldhausen)

Gemischtes Doppel U15 
10. Platz  Jarna Schepers und Mika Scharitzke (SG Pennigsehl)
B-Rangliste Doppel und Mixed Anfang April

Am 9. und 10.April veranstaltete der TUS Neuenhaus die B-Rangliste im Doppel
und Mixed. Die Gildehauser Spielerinnen schnitten wie folgt ab.

Mädchendoppel U19
4. Platz Sandra Jablonski und Sandra Olde MeuleMädchendoppel U15
1. Platz Jarna Schepers und Marie Frese (SV Veldhausen)Gemischtes Doppel U15
2. Platz Jarna Schepers und Mika Scharitzke (SG Penningsehl)

Foto Sandra Jablonski und Lisa Olde Meule
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A-Rangliste Einzel Anfang März in Nordhorn

Beim 2. A-Ranglisten Einzelturnier am 6. März in Nordhorn belegte die einzige
TUS-Teilnehmerin Nena Lange Platz 12.

Nena Lange
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Trainingszeiten und Übungsleiter

Armin-Franzke-Halle Gildehaus Dienstag 18.00 -19.30 Uhr
Christoph Tangenberg Anfänger, Schüler, Jugend

Schürkamphalle Bad Bentheim Mittwoch 20.00 – 22.00 Uhr
Wally de Koning Senioren, Hobbyspieler

Armin-Franzke-Halle Gildehaus
Donnerstag 16.30 – 18.00 Uhr
Bettina Koonert Anfänger

Donnerstag 16.30 – 18.00 Uhr
Karsten Schnieders LeistungsgruppeDonnerstag 

Donnerstag 18.00 - 19.30 Uhr
Karen Lammering Schüler , Jugend

Donnerstag  19.30 – 22.00 Uhr
Friedhelm Kummrow  Senioren

Armin-Franzke-Halle Gildehaus
Sonntag 11.00 – 13.00 Uhr
Friedhelm Kummrow Familienbadminton (nach Absprache)
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LL ee ii cc hh tt aa tt hh ll ee tt ii kk
Hartmut Abel, Tel.: 1602

Persönliche Eindrücke
beim 31. Haspa-Marathon in Hamburg
Für mich (52 J.) und meinen Bruder Jörg (50 J.) war es der erste Marathon in
unserem Leben.Wir waren gespannt und aufgeregt, was uns in Hamburg erwar-
ten würde. Schon in der Nacht von Freitag auf Samstag habe ich schlechter
geschlafen.

Bereits am Samstag sind wir angereist,um uns mit den Örtlichkeiten und der Lage
unseres Hotels zum Start- / Zielbereich des Marathons vertraut zu machen.

Auf dem Messegelände war sowohl vor als auch nach dem Wettkampf alles gut
organisiert. So lief die Ausgabe der Startnummern und der Kleiderbeutel nebst
weiterer Utensilien, wie auch die Kleiderbeutelabgabe und -ausgabe und das
Abgeben des Zeitmessungschips reibungslos.

Am frühen Sonntagmorgen sind wir dann nach einer etwas unruhig durchschla-
fenen Nacht aufgestanden und haben uns mit einem Taxi in die Nähe des Messe-
geländes fahren lassen, weil unser Hotel soweit von diesem entfernt lag, dass es
sehr knapp geworden wäre, den Startbereich mit öffentlichen Verkehrsmitteln
noch rechtzeitig zu erreichen.

Es war zwar sehr kühl ( 6° C), aber in der Sonne, die zum Glück schien, konnten
wir uns eine halbe Stunde vor dem Start etwas wärmen lassen. Die Spannung
stieg und der Startblock füllte sich zusehends. Eine für uns unüberschaubare
Menge an Läufern-/innen versammelte sich in ihren Startbereichen, die mit
großen Buchstaben in der Karolinenstraße voneinander abgegrenzt waren.

Nach dem dreimaligen, aufmunternden Ruf des Moderators: „Hummel, Hummel“
und der Antwort der Läufer/-innen: „ Most, Most“ wurden die letzten 10 Sekun-
den vor dem Start gemeinsam runtergezählt und mit dem erlösenden Startschuss
wurden zunächst die Spitzenathleten auf die Strecke geschickt. Schnell näherte
sich unser Block „F“ der Startlinie und bei dessen Überschreiten wurden die Lau-
fuhren gedrückt.

Schnell habe ich meinen Bruder aus den Augen verloren ( 03:41 Std,Min) und ich
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versuchte mich darauf zu konzentrieren, den Marathon nicht zu schnell anzuge-
hen. Ich hatte für mich eine Zeit zwischen 05.45 Min und 05.55 Min / km anvi-
siert. Immer wieder war ich geneigt, mich von den anderen Läufern mitreißen zu
lassen und so bin ich die Kilometer mal etwas schneller und dann wieder etwas
langsamer gelaufen.

Von Anfang an war die Strecke mit zahllosen Zuschauern gesäumt, die mit ihren
motivierenden Zurufen die Läufer/-innen  auf Trab gehalten haben.An der Strecke
wurde durch zahlreiche Trommlergruppen, Musikkapellen, kleinen, privaten
Bands und mit Anlagen für eine aufputschende Musikbegleitung gesorgt. Ganz
besonders emotional habe ich den Streckenabschnitt durch einen Tunnel emp-
funden.Dort spielte zum einen Musik aus Lautsprechern zum anderen klatschten
die Läufer dazu im Rhythmus in die Hände. Das war schon ein absolutes Gänseh-
autgefühl.
Ich habe versucht die Strecke zu genießen,auch mal etwas nach links oder rechts
zu schauen, um die schönen Seiten Hamburgs zu sehen, den Hafen, die Lan-
dungsbrücken, die Elbphilharmonie, die schönen Alleen mit ihren prächtigen Vil-
len und natürlich die Menschen, die an der Strecke standen.
An der Außenalster, so bei KM 20 bemerkte ich,dass die Frische im Körper zuneh-
mend einer gewissen Müdigkeit wich. Manchmal habe ich den Blick zu nah vor
meinen Füssen auf die Straße gerichtet und ertappte mich dabei über mich und
die eintretende Müdigkeit in den Beinen nachzudenken.Aber ich munterte mich
auf, indem ich den Blick wieder nach vorne richtete und mir sagte: „Laufe einfach
locker weiter und genieße den Marathon“.

Als ich den Kilometer 34 bis 35 erreicht hatte, habe ich mir vorgenommen, mich
auf die Zuschauer am Eppendorfer Baum zu freuen, um mich von der Stimmung
dort wieder beflügeln zu lassen. Und in der Tat, dort habe ich mich puschen las-
sen und die Zurufe: „ Holger, weiter so! Du schaffst es!“ von manch nett lächeln-
der Frau, als sehr aufbauend empfunden.Auf den letzten 5 Kilometern, wenn es
dann am Streckenrand mal etwas ruhiger wurde, habe ich mir vorgestellt, nur
noch einen kleinen Teil meiner Trainingsstrecke laufen zu müssen.Und dann end-
lich Kilometer 41,nun nur noch 1,2 km. Ich konnte vom Gefühl her schneller lau-
fen und als ich um die letzte Kurve kam und den roten Teppich gesehen habe,
wurde ich von den Menschen, die klatschten und riefen, wie ein Sieger empfan-
gen. Erhoben von einem Glücksgefühl, konnte ich die letzten Meter mit einem
Lachen im Gesicht und einer kleinen Träne der Rührung im Auge, die Ziellinie
überschreiten.
Für mich war es ein sehr beeindruckendes und wunderschönes Erlebnis, dass
mich trotz der Anstrengung sehr glücklich gemacht hat.

Holger Walles
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Bestleistung bei offenen belgischen Masters

ha GENT.Mit einer diesjährigen Bestleistung von 2,70 Metern im Stabhochsprung
ist Siegbert Gnoth von den offenen belgischen Masters aus Gent zurückgekehrt.
In diesem Wettbewerb der 20 Stabartisten waren das Alter der Athleten und somit
auch die Leistungsstärke breit gestreut. Der jüngste Teilnehmer gehörte der Klas-
se M 35 an, der älteste war über 80 Jahre alt. Das bedeutete auch, dass der Wett-
kampf sich über mehrere Stunden hinzog. Mit 2,50 m eröffnete der Gildehauser
Senior seinen Wettkampf. „Der Einstieg unter solchen Bedingungen ist immer
schwierig“, so der Routinier. Die 2,60 und 2,70 m bewältigte er jeweils im zwei-
ten Versuch.

Bei 2,80 m scheiterte er nur knapp.Dabei erhielt er wertvolle Tipps von Wolfgang
Ritte (LAV Bayer Uerdingen), dem Sieger der Klasse M 60 (3,90 m) und auch den
deutschen Rekordhalter dieser Klasse mit 4,32 Metern. „Da sitzt mehr drin“, so
das Fazit von Siegbert Gnoth, dem Rekordhalter (2,80 m) der Klasse M 75, der in
Gildehaus für seine Disziplin nur eingeschränkte Trainingsmöglichkeiten hat.

Siegbert Gnoth mit Spitzenplatz in der DLV-Seniorenbestenliste

Die Bestenliste ist ein Spiegelbild der Senioren-Leichtathletik. Auf mehr als 700
Seiten hat der Oldenburger Jörg Reckemeier für den Deutschen Leichtathletik-
Verband die Ergebnisse der Titelkämpfe des Jahres 2015 sowie die Rekorde und
die Bestenliste zusammengestellt.

Auf einem Spitzenplatz rangiert Siegbert Gnoth, der in der Altersklasse M 75 im
Stabhochsprung 2,80 m überquerte,damit nicht nur einen deutschen Rekord auf-
stellte, sondern auch 29 Zentimeter Vorsprung vor dem Zweitplatzierten hatte.

Siegbert Gnoth verbuchte neben seinem Stabhochsprungerfolg zweite Ränge im
Hoch- (1,33 m) und im Dreisprung (8,67 m).Tochter Kirsten nimmt im Speerwurf
der Klasse W 40 die vierte Position mit 36,90 Metern ein. Im Dreisprung der Klas-
se M 50 rangiert Clemens Kanne mit 10,83 Metern auf dem zehnten Platz. Im
Weitsprung (3,69 m) ist Siegbert Gnoth auf Platz 21 in der Statistik erfasst. Hart-
mut Abel, ebenfalls M 75, liegt im 200-m-Sprint in 35,6 Sekunden auf Rang 28.
In den Einzeldisziplinen wurden immer die 50 besten Leichtathleten erfasst.

Bezirksmeisterschaften Senioren

ha LINGEN. In die Emslandmeisterschaften eingebunden waren die Bezirksmei-
sterschaften Weser-Ems. Clemens Kanne und Hartmut Abel  vertraten die blau-
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weißen Farben und verbuchten jeweils einen Sieg.Verzögerungen gab es im 100-
m-Sprint, die sich bei den älteren Senioren bis zu 45 Minuten aufbauten und
somit bei Temperaturen von elf Grad die Leistungen beeinträchtigten. Unter die-
sen ungünstigen Voraussetzungen lief Hartmut Abel (M 70+) die 100 m in 18,09
Sekunden. Fast drei Stunden später wurde über die 200-m-Strecke der Zeitplan
immer noch nicht eingehalten. Teamkamerad Clemens Kanne (M 50) sicherte
sich den Sieg in 27,69 Sekunden. Im Weitsprung hatte er im zweiten Versuch das
Absprungbrett optimal getroffen und sprang als Vizemeister 5,09 m weit.

TuS-Athleten bei den Emslandmeisterschaften

ha LINGEN. Die sinnvolle Idee, die Titelkämpfe der Leichtathleten der NLV-Krei-
se Grafschaft Bentheim und Emsland gemeinsam durchzuführen, fand im Linge-
ner Emslandstadion eine angemessene Umsetzung. Insgesamt lagen dem Veran-
stalter 513 Meldungen aus 33 Vereinen vor.Die jungen Nachwuchsathleten haben
feststellt, dass die Trauben sehr hoch hängen und dass sie, um mitzuhalten, die
Trainingsangebote noch mehr wahrnehmen müssen. Zweifacher Titelträger wur-
de Jonas Busmann. In der Klasse U 18 übersprang er erstmals um elf Zentimeter
die 5-m-Marke. Die 5-kg-Kugel stieß er 10,03 m weit.

Im 100-m-Sprint wurde er Vizemeister in 12,39 Sekunden. Vizemeisterin dieser
Klasse wurde auch Alica Welmer über 100-m-Hürden in 17,14 Sekunden. Als
Schlussläuferin der 4x100-m-Staffel sicherte sie in 55,17 Sekunden den zweiten
Platz ihres Teams,das durch Mareike Freitag,Mareen Leferink und Svenja Oschem
ergänzt wurde, knapp vor dem VfL Lingen. Zweite Plätze gab es auch für Tom
Konjer in der Klasse M 14. Der Gildehauser lief über 100 m 14,36 Sekunden und
sprang 4,14 m weit.

Ein Beispiel für die breit gestreute Nachwuchsarbeit bei der weiblichen Jugend
des TuS Gildehaus lieferten die Weitspringerinnen der Klasse W 18 im 15-köpfi-
gen Feld ab.Alica Welmer (4,79 m), Svenja Oschem (4,67 m) und Mareike Freitag
(4,62) nahmen die Plätze drei bis fünf ein. Eine nicht ganz alltägliche Jugendstaf-
fel stellte der TuS, wobei Sprachbarrieren keine Rolle spielten. Startläufer Shawn
van der Stelt ist Niederländer, er übergab den Stab an Sinnar Hami, der aus Syri-
en geflüchtet ist und nach einer langen Odyssee in Gildehaus angekommen ist.
Jan Konjer übergab schließlich das Staffelholz an den zweifachen Emslandmeister
Jonas Busmann. 53,37 Sekunden wurden elektronisch gemessen. „Das ist gelebte
Integration“, freute sich Trainer Siegbert Gnoth.

Weitere Platzierungen:
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Packen wir es an. 
Wir unterstützen Sie,

Ihren Erfolg voran zu treiben.
Mit kompetenter Beratung,

innovativen Druckerzeugnissen
und logistischem Know-How.

Stettiner Straße 1 · 48455 Bad Bentheim
Tel. 0 59 22 - 98 87 0 · www.hellendoorn.biz
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MU 18: 100 m: 4. Shawn van der Stelt 13,59;Weitsprung: 4. Shawn van der Stelt
4,48 m;
MU 20: 100 m: 5. Sinnar Hami 14,72.
WU 14: Weitsprung: 5. Sophie Voort (TuS) 4,42 m.
W 15: Kugel: 2. Katharina Brützel 8,32 m; 4. Neele Leferink 7,86 m. Speer: 5. Kat-
harina Brützel 20,75 m.
WU 18: 100 m: 5. Mareike Freitag 14,08; 6. Svenja Oschem 14,14,16. 100 m Hür-
den: 3. Mareen Leferink 18,41
WU 20: 200 m: 3. Christina Freitag 30,68.

Foto (Abel): Staffel WU18:Alica Welmer (zweifache Vizemeisterin), Mareen Lefe-
rink, Mareike Freitag, Svenja Oschem

Absprungbalken der Weitsprunganlage repariert

ha GILDEHAUS. Die Berufserfahrung als Bauschlosser und das handwerkliche
Geschick von Bernhard Veelders sind für die Leichtathletik-Abteilung des TuS Gil-
dehaus seit über 30 Jahren unverzichtbar. Erneut hatte er das vor Kurzem bewie-
sen,als er die beiden maroden Absprungbalken der Weitsprunganlage im Mühlen-
bergstadion reparierte.

Zunächst musste er die 40 kg schweren Absprungkästen ausbauen und in seine
Werkstatt transportieren.Dort begann die Feinarbeit.Die verrotteten Bretter wur-
den abmontiert, die alten Stellschrauben durch neue Edelstahlschrauben ersetzt.
Diese dienen der Nivellierung und ermöglichen den Höhenausgleich zwischen
der Tartan-Anlaufbahn und dem Absprungbalken. Die 20 Zentimeter breiten
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weißen Absprungbretter wurden eingepasst und anschließend ein 10 Zentimeter
breites schwarzes Austauschbrett in eine Nut eingesetzt,um übergetretene Sprün-
ge erkennen zu können.Abschließend wurden die beiden Absprungkästen wie-
der zum Mühlenbergstadion transportiert und dort fachgerecht eingesetzt.

Eine ehrenamtliche Arbeit, die insgesamt acht Stunden dauerte. Profitieren wird
neben dem Vereins- auch der Schulsport.

Foto (abel): Bernhard Veelders beim Einbau
der Absprungkästen
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Manfred Langhammer, Tel. 1965

Geänderte Trainingszeiten 

Die Leichtathleten ermöglichen uns die Armin – Franzke – Halle schon früher als
bisher zu benutzen. Wir starten unser Training daher freitags bereits um 19:30
Uhr 

Der Ablauf sieht wie folgt aus:

½ Std Joggen / Walken im Stadion
½ Std Funktions – Gymnastik
1 Std Volleyball – Spielen 

Grüße

Manfred Langhammer
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KK aa rr aa tt ee
Ralf Witten, Tel.: 8365        Thorsten Dirks, Tel.: 05923/3883

Ehrung der Karateka der KSG
im Rahmen des Kreissportehrentages 

Für Ihre herausragenden Erfolge im Jahr 2015 wurden erneut auch Karateka der
KSG Grafschaft Bentheim geehrt.
Es sind dies:
Lisa Witten – 3. Platz Deutsche Meisterschaften Kumite Junioren U 18

Emma van Dijk – Landesmeisterin Niedersachsen Kumite Schüler U 14
Hendrika Kastner – Landesmeisterin Niedersachsen Kata Junioren U 18

Thorsten Dirks
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BB oo uu ll ee
Ernst-Dieter Oehler, Tel.: 1257

Günter Lammering und Louis ten Elzen
sind Doppel -Vereinsmeister 2016

Ein starkes Doppel setzte sich bei der diesjährigen Vereinsmeisterschaft durch:
Günter Lammering und Louis ten Elzen konnten ihre fünf Spiele sämtlich gewin-
nen und damit den Siegerpokal erringen.
Neun Mannschaften stellten sich der Konkurrenz, mit der die Bouleabteilung in
das zehnte Jahr ihres Bestehens startete.Vier Siege errangen die Zweitplatzierten
Arno Lemberg und Heinz Höötmann, drei Siege die Dritten Gisela Lehmann und
Heinrich Heils.Herzlichen Glückwunsch !

Die unter der bewährten Federführung von GünterDanzinger organisierte Veran-
staltung verlief reibungslos, dauerte allerdings bis nach 23:00 Uhr.
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Hausnah Immobilien – Rheiner Straße 3
48455 Bad Bentheim

05922 777 99 50 – info@hausnah.de

WIR SPONSERN DEINEN VEREIN!

UNSER DEAL

Dein Schützenbruder, deine Kegelschwester, jemand aus 
deiner Fußballmannschaft, deinem Karten-, Koch- oder 
sonstigem Freizeitclub … möchte ein Haus verkaufen? 

Überzeuge ihn oder sie von einer Vermarktung über 

Hausnah. Nach erfolgreichem Verkauf schenken wir eurer 

Vereinskasse dafür 1.000,- EURO - für nützliche Dinge oder 

einen besonderen Tag.

Die Bedingungen für die Auszahlung der Prämie und den 

€1000,-
furdeinen Tipp!



Die Verpflegung während dieser langen Zeit ließ nichts zu wünschen übrig:
Neben kalten und warmen Getränken gab es eine leckere Gulaschsuppe, wie
immer aus der Küche von Gisela. Dafür gilt ihr besonderer Dank!

Erfreuliche  Ergebnisse bei den Doppel- Kreismeisterschaften

Drei TuS- Doppel beteiligten sich an der die-
sjährigen Kreismeisterschaft, die am
9.04.2016 auf der NINO- Anlage in Nord-
horn stattfand.
Unter 70 teilnehmenden Mannschaften, die
in zwei Gruppen spielten, erreichten die
TuSler erfreuliche Ergebnisse.
Mit zwei Siegen aus fünf Begegnungen
errangen Louis ten Elzen und Han Arens in
ihrer Gruppe einen Mittelplatz.
Drei Siege aus fünf Spielen erzielten Günter
Lammering und Arno Lemberg, was zum 12 Platz reichte.
Am besten schnitten Friedhelm Lohmann und Berd Weßling ab, die ebenfalls drei
Siegen einfuhren und den neunten Platz belegten. Erwähnenswert ist, dass Loh-
mann/Weßling im Verlauf des Turniers so renommierte Doppel wie Büld/ Leh-
mann aus Schüttorf oder Plas/Arends aus Emlichheim bezwangen. Vielleicht
wären sie noch weiter vorgerückt, wenn sie nicht auf die absolute Grafschafter
Spitze mit Sundag/Bakker und Röttger/Jeuring getroffen wären, denen sie sich
beugen mussten.
Wenn auch keine Spitzenplätze für die Gildehauser heraus sprangen, darf man
mit dem Gesamtergebnis sehr zufrieden sein.

Geselliger Abend als „Dankeschön“ an Frauen
Erstmalig in der  zehnjährigen
Geschichte der Bouleabtei-
lung waren die Frauen der
Aktiven am 12.02.2016 einge-
laden zu einem gemütlichen
Abend bei leckerem Essen
und reichlich kühlen Geträn-
ken. Damit sollte der Dank
zum Ausdruck gebracht wer-
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Arno Lemberg (l) ist Bingo-
König des Abends. Louis ten
Elzen gratuliert



den für viel Unterstützung durch die Frauen in den vergangenen Jahren. Ernst-
Dieter Oehler konnte im Vereinsheim am Romberg vierzig Personen begrüßen.
Bis auf wenige Ausnahmen waren alle Aktiven der Einladung gefolgt. In seiner
Ansprache zu Beginn des Abends stellte der Abteilungsleiter noch einmal die
Anfänge und die Entwicklung der Bouleabteilung dar.Kaum jemand habe sich vor
zehn Jahren vorstellen können, dass sich der Boulesport so fest in Gildehaus eta-
blieren würde, wie das heute der Fall ist. Das sei eine Gemeinschaftsleistung, an

der nicht zuletzt auch die Frau-
en ihren erheblichen Anteil
gehabt hätten, die manches
Kuchenbüffet organisiert, aber
daneben auch sehr viel Ver-
ständnis für die häufige Abwe-
senheit der Männer gezeigt hät-
ten. Es sei zu wünschen, so
Oehler,dass dieses auch so blei-
ben möge. Dann brauche nie-
mandem um die Zukunft der
Bouleabteilung bange zu sein.
Im weiteren Verlauf des Abends
gab es ein opulentes Schnitze-
lessen aus der Küche von Gise-
la Lehmann, bei dem jeder auf
seine Kosten kam. Das sich dar-
an anschließende Bingo-Spiel
unter der humorvollen Leitung
von Louis ten Elzen sorgte für
die nötige Auflockerung, bevor
man zum Hauptteil des Abends,
der freien Unterhaltung, über-
ging.Wie gut diese „ins Rollen“
kam, beweist die Tatsache, dass
sich die letzten Gäste erst weit
nach Mitternacht auf den Heim-
weg machten.
Einigkeit herrschte, wie zu
hören war, unter allen Beteilig-
ten darüber, dass man einen
schönen Abend erlebt habe.
Die nächste Veranstaltung die-
ser Art solle auf keinen Fall wie-
der zehn Jahre auf sich warten
lassen.

92



93

Gut gelaunte Gäste

Gildehauser Bouler sind Ausrichter der KM- Triplette 2016
In Würdigung  ihres zehnjährigen Bestehens wurde der Bouleabteilung des TuS
Gildehaus vom Kreisverband die Ausrichtung der Triplette-  Kreismeisterschaft
2016 übertragen.Die Triplette darf als die wichtigste Mannschaftsform betrachtet
werden, wichtiger als die Doppelformation.
Am Morgen des 2. Juli 2016 wird das Meisterschaftsturnier, zu dem zwischen vier-
zig und fünfzig  Teams, also bis zu 150 Spieler erwartet werden, auf dem Rot-
schlackeplatz am Romberg beginnen, der ausreichend Raum bietet für entspre-
chend viele Spielfelder. Das Turnier nach dem „Schweizer System“wird sich in
mehreren Spielrunden über den ganzen Tag hinziehen, bevor die Siegermann-
schaft als Kreismeister feststehen wird. Die Ausrichtung der Triplette- Meister-
schaften in dieser Organisationsform stellt ein Novum dar und wird die Gilde-
hauser im Vorfeld vor das eine oder andere Problem stellen. Die Erfahrungen aus
dem Vorjahr, als man erstmals die Einzel- Kreismeisterschaften erfolgreich orga-
nisiert hat, werden jedoch bei der Lösung hilfreich sein. Man darf erwarten, dass
die TuSler mit Unterstützung ihrer Frauen, zuständig für das leibliche Wohl der
Teilnehmer, erneut ein guter Gastgeber sein werden.
Wer als Zuschauer einmal das Boulespiel auf einem guten Niveau kennen lernen
möchte, sollte sich diese Gelegenheit nicht entgehen lassen.

Treffen mit Gronauern am Romberg
Nicht neu, aber immer wieder schön sind die Treffen mit der Traditionsgemein-
schaft von Vorwärts Gronau,die am Drilandsee beheimatet ist und sich auch dem
Boulesport verschrieben hat.Wenn sich dann, wie am 12.April 2016, auch noch
das Wetter von seiner besten Seite zeigt,werden solche Veranstaltungen zu einem
besonderen Erlebnis. Bei strahlendem Sonnenschein und Temperaturen um die
20 Grad, also bestem Boulewetter, fanden die Freundschaftsspiele auf der Anlage
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am Romberg statt. Dabei ging es, wie immer, in erster Linie um die gute Unter-
haltung und den Spaß,während die Ergebnisse der Spiele nur am Rande vermerkt
wurden und eine untergordnete Rolle spielten.
Das traditionelle Kaffeetrinken mit leckerem, von den Spielerfrauen gestifteten
Kuchen trug seinen Teil zur guten Stimmung bei.Am Ende des Tages freute man
sich schon bei dem Gedanken an den Gegenbesuch, zu dem die Gäste eine Ein-
ladung für den 19. Juli 2016 aussprachen.

Zum Tode von Gerd Lammer
Mit Betroffenheit haben die Gil-
dehauser Boulespieler zur
Kenntnis nehmen müssen, dass
ihr Sportkamerad

am 29.März 2016 im Alter von
76 Jahren nach langem Kampf
seiner schweren Krankheit
erlegen ist. Gerd war ein Mann
der ersten Stunde,er war dabei,
als der Boulesport in Gildehaus
Einzug hielt und hatte wesentli-
chen Anteil daran, dass sich aus
kleinsten Anfängen im Laufe
von 10 Jahren eine Abteilung
entwickelte, die in der Graf-
schaft einen guten Ruf genießt.
Zunächst als Spieler der 1.
Mannschaft, später als Betreuer
und Spieler der 2. Mannschaft
nahm er wichtige Aufgaben
wahr, ohne die eine Sportabtei-
lung nicht existieren kann.

Seine bescheidene, freundliche Wesensart verschaffte ihm viele Freunde, seine
Hilfsbereitschaft ging weit über seine offiziellen Aufgaben hinaus. Wo etwas zu
tun war, ob an den Sportanlagen oder im organisatorischen Bereich, ging er
unaufgefordert voran.Außerdem war er immer bemüht, schlichtend und beruhi-
gend einzugreifen, wenn im Eifer der Meinungsverschiedenheiten die Emotionen
zu eskalieren drohten.
Wir hätten ihm gerne noch weitere Jahre gegönnt,um seinem und unserem schö-
nen Hobby nachzugehen. Es sollte nicht sein; das Schicksal hat es anders gewollt.
Wir, seine Sportkameraden, werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Gerd Lammer
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Marielle und Arnd Heinink, Tel.: 990707

Fitness für den Alltag

Unsere Sie- und Er- Gruppe beginnt dienstags ab 18.00 Uhr mit dem Walken in
zwei Gruppen.Anschließend treffen sich ab 18.30 Uhr die Läufer für eine halbe
Stunde zum Joggen.

Nachdem alle Sportler wieder in der Armin-Franzke-Halle eintreffen, beginnt
Marielle Heinink mit uns eine sehr abwechslungsreiche Gymnastik. Es werden
Dehnübungen gemacht,Gymnastik mit Bällen oder Fitnessbändern,Gymnastik an
Kästen,Bauchmuskeltraining,aber auch mal Zirkeltraining.Was Marielle sich gera-
de für den Abend aussucht oder ausdenkt, erfahren wir erst am Sportabend
selbst. Fest steht, wir sind eine Sportgruppe die mit Spaß an der Freude dienstags
ihren Sport versieht, aber auch gerne mal ein Bier trinkt beim Grillen oder unse-
rer Jahresabschluss-Veranstaltung.

Nach der Gymnastik fiebern die Hobby-Volleyballer auf die letzte halbe Stunde
hin. Im Voraus wird schon geschaut, ob genügend Personen für zwei Mannschaf-
ten beim Sport sind,um Volleyball zu spielen.Leider haben sich aus unserer Grup-
pe in den Sommermonaten einige Sportler der Rennradgruppe angeschlossen, so
dass dann oft kein Volleyball gespielt werden kann. Das ist manchmal enttäu-
schend.

Vielleicht habe ich Sie auf unsere Sportgruppe neugierig gemacht und Sie kön-
nen sich vorstellen, ebenfalls dienstags abends Sport zu treiben? Wir nehmen Sie
gerne in unserer Gruppe auf. Der nächste Trainingsabend ist Dienstag, 18.00 Uhr,
das Ende mit oder ohne Volleyball bestimmen sie selbst. Freuen würden sich Voll-
eyballer aber bestimmt über Nachwuchs,damit auch im Sommer gespielt werden
kann.

Ich wünsche allen eine schöne Sommer- und Urlaubszeit.

Gustel Musekamp
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Karina Vosskötter Tel. 8327 oder TuS-Geschäftsstelle 785003

Bericht Cross-Shaping

Im letzten Mühlenberg-Echo lud Karina Vosskötter ein, eine neue Trendsportart:
das Cross- Shaping kennen zu lernen.

Die Kombination von Ausdauer- und Kraftsport und die sportliche Betätigung an
frischer Luft, hat mich sehr angesprochen. In der ersten Einheit mussten wir Teil-
nehmer unser neues Trainingsgerät einstellen.

Die Sportstöcke haben Unterarmschalen, am Ende der Stöcke sind Rollen mit
einer Rücklaufsperre angebracht, die gemeinsam mit den Expandergummis für

Widerstandskraft sorgen. Erst war es etwas ungewohnt mit den Stöcken zu lau-
fen, dann klappte es schon ziemlich gut. Karina gab uns gute Tipps und korri-
gierte Arm- und Beinhaltung.



97

Die erste Strecke führte uns einmal über den Mühlenberg zur Lukasmühle und
wieder zurück zum Parkplatz Ostmühle. Für jeden Teilnehmer wurde sofort deut-
lich, dass das Cross-Shaping eine aufrechte Körperhaltung fordert und fördert
und dass neben dem Herz-Kreislauf-Training die Muskulatur gekräftigt wird.

Termin für den nächsten Corss-Shaping Kurs
Datum: 15.August 2016
Uhrzeit: 18.00 Uhr
Treffpunkt: Mühlenberg-Parkplatz
Kusgebühr: 78,00 Euro / 6 Einheiten
Kursleitung: Karina Vosskötter

Anmeldung ab sofort in der TuS-Geschäftsstelle Tel. 785003 oder per Mail
info@tusgildehaus.de

Die Teilnehmerzahl ist auf 6 Personen begrenzt.

Weitere Termine gern auf Anfrage.
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Am 30. Mai 2016 verstarb unser

Ehrenvorsitzender

Bernhard Kaldeway

im Alter von 87 Jahren.

Als einer der Männer der ersten Stunde war er am Wiederaufbau
unseres Sportvereins nach dem II.Weltkrieg maßgeblich beteiligt.

1951 übernahm er das Amt des Geschäftsführers,
1964 wurde er zum 1.Vorsitzenden gewählt

Neben diesen Aufgaben leitete er viele Jahre sehr erfolgreich die
Fußballseniorenabteilung des TuS Gildehaus und war einer der

maßgeblichen Mitbegründer unserer Altenriege..Für sein Engage-
ment um den TuS Gildehaus wurde er im Jahr 1997 zum Ehrenvor-
sitzenden ernannt, außerdem war er Inhaber der goldenen Verein-

sehrennadel und der Vereins-Ehrenurkunde für über 70 Jahre
ununterbrochene Mitgliedschaft.

Wir trauern um ihn und werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

Bad Bentheim, den 1. Juni 2016
Turn- und Sportverein Gildehaus 1906 e.V

Der Vorstand
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Frauke Lamann
Kundenberaterin
TeTT l. 05924 908-53
f.lamann@graf-
schafter-volksbank.de

Anne Ems
Kundenberaterin
TeTT l. 05924 90854
a.ems@graf-
schafter-volksbank.de

Thomas Hiddemann
Geschäftsstellenleiter
TeTT l. 05924 908-20
t.hiddemann@graf-
schafter-volksbank.de

Marius Pohl
Kundenberater
TeTT l. 05924 908-51
m.pohl@graf-
schafter-volksbank.de

Alexandra Schmitz
Kundenberaterin
TeTT l. 05924 908-52
a.schmitz@graf-
schafter-volksbank.de

Wir berarr ten Sie verständlich und halten gemeinsam mit unseren starken
PaPP rtrr nern der Genossenschaftlichen FinanzGruppe VoVV lksbanken Raiffeisenbanken
unser VeVV rsprechen: Wir machen den WeWW g frei.
Für weitere Informationen gehen Sie einfaff ch online.

www.grafschafter-volksbank.de Volksbank eG
Grafschafter

Gut beraten.
Besser beraten.
Genossenschaftlich beraten.
Eine Finanzberatung, die anders ist: 
Profitieren Sie von den Werten 
unserer Genossenschaftlichen Beratung.

Jetzt 

beraten 

lassen!



sparkasse-nordhorn.de

Verstehen
ist einfach.

Wenn man einen Finanzpartner hat, der
die Region und ihre Menschen kennt.

Sprechen Sie mit uns.




